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LineZturmszeneim österreichischenAbgeordneten-
bauz.

— Wien , '18 . März .
Das Abgeordnetenhaus , welches heute die sofortige Vornahme

her zlveüen Lesung des BndgctSprovisoriums beschlossen hatte ,
Wrde im Verlauf i>er Diskussion desselben wieder einmal der
Mmplatz einer stürmischen Szene . Abg . Schönerer warf der:
anderen Parteien des Hauses , namentlich der 'deutschen Vokspartei
hvr , nichts zur gesetzlichenFeststellung der deutsche« Sprache unter -
Hammen zu haben . Es wäre die Pflicht aller deutschen Parteien ,
m auch der Regierung, gegenüber dem in den Blättern veröffent -

.Wen tschechischen Gesetzentwurf , sowie gegenüber 'den jüngst in
-er Sitzung des Budgetausschusses vom Obmann der Tschechen ab -

Wgebenen Erklärungen offen Farbe zu bekennen . Redner erklärt ,
seine Partei strebe ein bundrsrechtliches Verhältnis mit Dentsch-
Ianb an , und werde jede Regierung , die sich dem widersetzte , daher
auch die gegenwärtige , bekämpfen. Er schließt, um gegen den
gestern dem Abg . Eifenkolb wegen seiner anerkennenden Aeußer -
imgen über die Hohenzollerv ertheilten Ordnungsruf zu demou -
striren , mit dem Rufe : „Hoch und Heil Hohenzollern ! "

Demonstrative Heilrufe bei den Alldeutschen bilden das Echo,
zugleich Gelächter und energische Protestrufe rechts und im Cen -
trmn , anhaltender Lärm . Die Czcchen verlangen den Ordnungs¬
ruf für Schönerer . Ein radikaler Czeche singt : „Heil dir im
Iicgeskranz I"

Ter Präsident ruft dem Abg . Schönerer wegen des , die Ge¬
fühle jedes Patrioten verletzenden Schlußpassus zur Ordnung .
Beifall rechts . Die Alldeutschen rufen dem Präsidenten zu :
„Schämen Sie sich " und brechen dann in neuerliche Heilrufe ans .
Stein ruft : „Hurrah Hohenzollern " .

Unter anhaltender Bewegung und «Unruhe spricht dann der
Sozialdemokrat Rieger . Nach ihm erwidert 'der Jungczeche Kra -
marz auf Schönerer 's Auslassungen . Er sagt Schönerer ' s Pro¬
gramm führe naturgemäß zu seinem Schlußrufe . Die deutschen
Parteien aber und die Regierung müssen gegen das alldeutsche
Programm auftreten . Es genüge nicht , Schönerer abzuschütteln .
Man muffe andere Politik machen .

Während der Rede von Krammarz kommt es zu einem Zu¬
sammenstoß zwischen Alldeutschen und Czeche « . Auf den Zwischen -
ruf der Czechen „Reichsstädter "

, ruft der alldeutsche Stein :
.Schweigen Sie , schwarzer Rastelbinder "

. Czeche Dyk zu Stein :
.Sie sind ein gemeiner Kerl , Sie gehören nicht herein "

. Stein :
„Der gemeine Kerl fällt auf Sie zurück ; 'darüber werden wir
übrigens noch reden .

" Berger ruft : „Es wird gleich Ohrfeigen
regnen ! " Pospichil : „Sie werden selbst Ohrfeigen bekommen und
vielleicht von mir .

"
Im weiteren Verlause der Debatte wichen dann der Frkf . Z .

zufolge die Abgg . Funke (deutsche Fortschritts )) .) und Derschatta
mit großer Entschiedenheit iwn Vorwurf des Wgeordneten
Schönerer zurück,

'daß die anderen deutschen Parteien für die
deutsche Sache nicht mit solcher Kraft eintreten wie die Alldeutschen .
N»»ke sagte : Wir werden niemals aushören , unsere ehrliche Ge-
snmung zu bethätigen ; wir werden aber auch immer treue Oester -
reicher bleiben . (Lebhafter Beifall links . ) Derschatta sagte , daß
Blatz auf der Welt genug sch für 'das große deutsche Reich und für
ein Oesterrei ch , «das deutsch ■geleitet werde . Beide glorreichen Herr -

In der Irre .
Novelle von Margarethe Mache v . O e r tz e n .

(Nachdruck verboten .)
(46. Fortsetzung .)

Camtll wartete auf «die Enffchchdung . Und das Schicksal hat
vlle Fäden in der Hand —- keine Stunde fließt rascher «dahin , kein
borgen graut früher — langsam rollt die Zeit .

Camills Trost war das Wort : Einmal «Muß 'die Nachchcht
türmen . Einmal werde ich die Depesche in der Hand halten , iu
kr es steht : Tod — oder Leben !

Doch erst nach acht Tagen «schlug 'die Stunde . Und nun er den
krhängnißvollon Umschlag vor - «Augen sah und es kein Warten
vrehr gab , nun zögerte er , ihn zu öffnen .

„Gegner schwer verwundet . Reise morgen ab . Brudergruß
k >n — Julian .

"
Weiter nichts , als 'dieser trockene Bechcht. Doch er l«ebte —
war frd !

_ Die Spannung löste sich . Camill legte das Telegramm vor
W hm auf den Tisch.

Er mußte nun nach Burg Horst und die Familie von dem"
vrge''allenen in Kenntniß setzen — insbesondere aber Resa ! Er

Anete schwer auf . Vielleicht schon übermorgen kam Julian heim ,
« nn mußte Alle - geschehen sein .

Julian lebte ! Er war wie auferstanden — die Fesseln ge-
' »st, er selbst gerüstet zu neuem Leben , lln 'd Camill dankte Gott ,
kß er nicht vor Resa zu treten brauchte mit der Nachricht von
Julians Tod .

Dies« Empfindung schenkte ihm Kraft , ja Heiterkeit . Er be-
jjüte einen Wagen und 'dachte : „Du fährst zu deiner Braut !
Großer Gott !"

Als die Pferde in schlankem Trabe den Weg zum Gebirge
Erschlugen , suchte sein Blick noch einmal den Wall , wo er mit Resa

scher würden das Herstellen, was jener Deutschnationale wünsche :
einen Bund des Friedens und segensreicher «Arbeit . (Beifall links .)

Berichterstatter Dr . Kathrei » («deutsch-klerikal ) . Man hat im
Schlußworte Namens der maßgebenden Parteien auf der Linken
erklärt : W«ir haben haute hier Worte gehört , 'die uns tief verletzten
und unser patriotisches Gefühl beleidigten . Ich erkläre im Namen
aller Lesterreicher dieses Hauses , daß wir diese Worte mit größter
Entrüstung zurückweisen . (Stürmischer Beifall im ganzen Hause ;
Lärm und Ruse bei den Alldeutschen : „Hoch Rom !" ) Wir geben
unserer tiefen Entrüstung deshalb Ausdruck , weil wir mit Liebe
und Verehrung an unserem Kaiser hängen ! (Lebhafter Beifall
und Händeklatschen im ganzen Hause ; Lärm bei den Alldeutschen
und Rufe : Hoch der Papst ! ) Wir Oesterreicher ohne Unterschied
der Nation und der Partei , bleiben treu unserm Kaiser und Reiche !
Kathrein schließt : „Hoch unser Kaiser ! Hoch das Hans Habs -
bnrg ! " (Stürmische Hochrufe im ganzen Hause ; Lärm bei den
Alldeutschen .)

Das Bndgetprodisorinm wurde darauf in zweiter Lesung an¬
genommen . Für die sofortige Vornahme der dritten Lesung war
nicht die notwendige Zweidrittel -Majorität vorhanden .

(Neue Meldungen .)
= Wien , 18 . März . Mg . Stein (Alldeuffch ) schickte dem

Jungezechen Dyck wegen 'der Schimpfworts „ehrloser Lump " seine
Zeugen , die Abgg , Berger und Schalk . «Auf die Weigerung Dyks ,
mit den Zeugen zu verhandeln , rempelte Stein «den Dyk im Wan -
delgange an und fragte , warum er ihn einen ehrlosen Lump ge¬
nannt und ob er ihm Genugthunng und Aufklärung geben wolle .
Mg . Dyck erwiderte , das sei «seine persönliche Anschauung ; er gebe
weder Genugthunng noch Aufklärung . Stein sagte darauf zu Dyk :
„Betrachten Sie sich als geohrfeigt ; Sie ehrloser Auskneifer !"

Dann rannte Stein in den Sitzungssaal und rief während der Rede
Erlers über Hochschulen wiederholt : „Wg . Dyk ist ein ehrloser
Auskneifer , «den ich nächstens mit der Hundepeitsche traktiren werde .
(Großer Lärm rm Hause . ) " Fst . Z .

ück Wien , 18 . März . Me Führer 'der deutsche« Parteien
traten zu einer Konferenz zusammen und beschlossen, die Demon¬
stration Schöncrers mit einer Erklärnng zu beantworten , welche
namens aller deutschen Parteien einschließlich 'der Klerikalen
Dr . Kathrein chbgeben soll.

Am Zü-asrika.
«Meder Mlodihänsrr , Drahtzäone und die Kaffern -Drage .
X Man schreibt uns aus London unter dem 17 . März :
Es scheint hente, als sei das Vertrauen des englischen Volkes,

des so oft genannte» „Mannes in der Straße " , in Kitcheuers B lock¬
hau s s y st e m ein wenig erschüttert. Wenn bisher Rückschläge kamen,
so tröstete man sich mit dem Gedanken, daß ja bald die alles selig
niachendcil Blockhäuser fertig sein müßten , daß dann der Bur ein-
gezännt fein würde und daß man ihn nur noch anshungern und
dmm festuehmen brauche. Iu letzter Zeit aber fängt mau an . au
der Unfehlbarkeit des Blockhanssystems zu zweifeln, denn gar zu
leicht scheint cs den Buren zu werden, dieselben zu kreuze » und sich
nach wie vor frei zu bewegen .

Die Engländer hatten sich das Einzäunen der Feinde so leicht
vorgestellt und je länger der Krieg dauert , je mehr Blockhanslinien
entstehen, desto klarer und klarer wird es ihnen, daß der Draht und

gesessen — und nachher das Häusermoer mit «seinen erdrückenden
Dächern «und der Dunstwolke — «der September hatte mildere
Tage gebracht ,

«den Frieden nach der Gluth , 'die letzte Wärme vor
den zerstörenden Monaten des Spätherbstes .

Sie sichren durch 'den Wald — «der Purpur «der Eichengewölbe
funkelte über der zarten Rostfarbe der Buchen — bei jedem Blatt ,
das lmttlos zu Boden «sank, dachte Camill : „Gelobt sei Gott , daß
er nicht sterben mußte !"

Nach und nach, beim Knirschen 'der Räder un «d «dem gleich-
mäßigen Knistern «des ledernen Riemenzeuges überkam ihn eine
klare Ruhe . Er wußte genau , nun werde er bald die Burg in der
Mendsonne anfflimmern sehen — ihr rot 'hes Gestein von rothen
Strahlen umflossen , umgeben von purpurnen Eichen .

Da ! Eine goldene Kugel schwamm in den Wolken und die
Spitzbogenfenster leuchteten silbern , «diamanten — es war wie ein
Schloß , vom Berggeist aus der Erde gestampft , um in überirdischer
Helle eine Sekunde lang «das Himmelslicht zu erblicken — und
dann auf ewig zu versinken .

Camill schloß die Augenlider . Der Wagen rollte über eine
steinerne Rampe — und dann gab es einen «Ruck, un !d die Pferde
standen still , wie aus Erz gegossen.

Er stieg aus dem Wagen . Der Abendschein blendete ihn —

Niemand war da , ihn zu empfangen ; er hatte sich ja nicht
cmgemeldet . Doch unten „im Zwinger " sah er Resa in einem
weißen Kleide unter den Lindenbäumen gehen . Langsam , . wie
ein«, die in Gedanken einen anderen als den in Wirklichkeit be-
treten « ! Weg geht . DaS weiße Kleid schimmerte rosig im Ab¬
glanze «der Wolken am Himmel .

Camill sah sie cm , als wolle er ihren Anblick auf ewige Zeiten
in sich cmfnehmen . Dann winkte er dem Kutscher ab , der in daS
Dunkel des Waldes zurückfuhr , und schritt in den Garten
hinunter .

die Häuser allein den Dienst nicht versorgen können, sondern daß
die Mannschaften in einem Maße angestrengt wachen müssen, wie st«
es bisher nie gewöhnt gewesen sind ; ist doch unser deutscher Wach¬
dienst Herrn Tommy Atkins etwas ganz Fremdes . Mau sieht heute
ein, daß 500 Aards Abstand lange nicht genügen, d . h. die Häuser
muffen viel näher aneinander stehen und militärische Sachverständige
sprechen jetzt von 10 Häusern auf die Meile (englische ). Dies würde
eine Entfernung von 150 Meter von HauS zu Haus bedeuten und
man kann sich vorstellen, welche enorm große Zahl von Wachmann¬
schaften hierzu gehören würde.

Drahtzaun allein nützt nun nicht , daS hat sich zur Genüge
letzthin herausgestellt , und man wirft jetzt auf beiden Seiten des
Drahtnetzes tiefe breite Gräben aus , ans beiden Seiten nämlich,
wül man ja nie wiffen kann, von welcher Seite «die raschen Buren
kommen werden. Was für eine Arbeitsleistung das aber bedeutet,
und welche Kosten , abgesehen von den Hunderten von Tonnen von
Stacheldraht , welcher , da er in Südafrika selbst iu so großem Maß¬
stabe nicht verfertigt werden kann, von Europa bezogen werden muß ,
davon kann man sich erst dann einen Begriff machen , wenn man die
großen südafrikanischen Entfernungen in Betracht zieht.

Kitcheners System ist bei Leibe nicht neu, wenn eS auch in fo
großem Maßstabe bisher noch nicht angewandt wurde . Die Ver¬
wendung von Draht ist gewissermaßen nur eine vergrößerte Auf¬
lage der alten „cheveaux de frise" und auch im deutsch -französischen
Kriege wurde dieselbe in kleinem Maßstabe vor Paris verwandt , um
in den Wäldern außerhalb von Paris die Posten gegen nächtliche
Ueberfälle zu schützen. Diese „cheveaux de frise " wurden bei der
Vertheidigilng von Festungen verwandt, um in den Wall geschossene
Lücken damit anszufüllen , und auch gegen Kavallerie-Angriffe schützte
man sich vermittelst desselben.

Mehr und mehr macht sich , wie gesagt, das Gefühl geltend ,
als sei es mit den Blockhäusern und Drahtzäunen doch nicht so gut
bestellt, wie man zuerst angenommen und erhofft hatte , und wieder
hofft man auf den Winter , der bald das Veldt der Kräuter berauben
wird und , wie man sich einredet, den Buren das Manövertren un¬
möglich machen soll .

Die letzten großen Treiben im Orange - Gebiet haben bewiesen,
daß Kitcheners Blockhaus-System sich selbst da , wo es als perfekt
betrachtet werden kann, durchaus nicht bewährt . Ganz abgesehen
von Dewets berühmtem Durchbruche haben die Buren jetzt letzthin
so häufig imd mit sv geringen Verlusten die Linien pasflrt , daß eS
ihnen eine Kleinigkeit zu sein scheint . Selbst das allerletzte Treiben
mißlang , demr das Heilbron - Kommando unter Kommandant Hetz
überschritt wieder die Linie Heilbron-Wolvehök , ohne daß die Block¬
häuser es zu hindern vermochten .

Eine andere Enttäuschung liegt in der Haltung der Kaffern
Was für große Reden hatten die Engländer nicht darüber gehalten ,
daß die von den Buren früher so unterdrückten Kaffern sich sofort
gegen dieselben erheben werden, wenn sie sähen , daß es mit ihrer
Macht zu Ende ginge. Basutos und SwaziS würden gleich gegen
die Bllren kämpfen, wenn wir es ihnen nur erlaubten , sagen die
Engländer . Aber wo bleibt die praktische Unterstützung, wenn ste in
Form von Nachrichten von Nöthen ist ? Die schnellfüßigen Kaffer «
wiffen ganz genau , wenn die Buren sich zu einen ihrer so über¬
raschend schnellen Schläge sammeln und vorbereiten, aber noch nie
ist eine bedrohte englische Kolonne gewarnt worden. Zum Beispiel ,
das Gebiet um Klerksdorp und Lichteuburg herum, die Stätten der
beiden letzten empfindlichen Niederlagen der Engländer , sind dicht
mit Eingeborenen bevölkert , und sie haben zweifellos gewußt , daß
Delareh seine Leute zusammeuzog, um zu schlagen . Warum kam
keine Warnung von den Kaffern, die die englische Herrschaft doch

Er vergaß , daß sie ihn «nicht erwartete ; er trat vor und sagte
nur : „Resa ! "

Sie zuckte jäh zusammen , unld «
ihr Gesicht wurde weiß , wie

ihr Kleid . Sie konnte kein Wort heworbringen — war Me
Stunde gekommen , da sie ihm die große Frage Vorlagen durste ?

Er lächelte schmerzlich . Er sah, wie sie srschvak.
„ Camill, " flüsterte sie weich , „ Du !"
Der Ton ihrer Stimme hatte etwas Bethören 'des , 'das ihm

die Sinne umschmeichelte — «das durfte nicht sein — niemals mehr
— er wappnete sich «innerlich dagegen .

„Kcmnst Du mir zehn Minuten allein Gehör schenken? " sagte
er mit erzwungener Kühle .

„ Gern .
" Sie seufzte ganz leise. Da ging er neben ihr , wie

allenfalls auch ein Fremder gehen konnte.
So langten sie in einem Buchenrondell an , wo tiefes Dunkel

seine Schatten wob — «der verführerische Abendschein mit seinem
Zauber drang nicht «durch das dichte Laubdach . Camill bat Resa ,
sich zu setzen. Er selbst setzte sich neben sie.

„Ich habe Dir etwas mitzutheilen , Resa .
"

-Seine Stimme klang verschleiert, «wie «die «tnvs Menschen ,
der einem andern Menschen «weh thun muß .

Sie that einen kleinen Schrei .
„ Fürchte Mch «nicht — Julian ist gesund , Resa , ja , gesund

und frei .
"

„Julian . . . frei ?"

„ Er wird eS sein. May Welton ist nicht länger feine Frau .
"

Und Camill erzählte leise, wie -mechanisch , als habe er sie längst
auswendig gelernt , die Geschichte von Julian und May — Ü0
zum Ende .

Sie hörte regungslos zu, ohne ihn zu unterbrechen .
„Refa , hast Du gehört ?"

„ Ja — ja .
"

„ Und — was sagst Du — rede — irgend etwas .
"

(Schluß folgt .)



Teile
herbeisehnen und die Buren so tödtlich hassen sollen , und die wissen ,
daß die Engländer mit dem gemünzten Golde nicht sparen , wo es
einen Verrath zu belohnen gilt ?

Sadifrhe Dresse .

Cage § - Nnndjchaii .
Deutsches Reich.

— Aus Cuxhaven , 18. März, wird genieldet , daß das
Panzerschiff „Kaiser Wilhelm H" mit dein Kaiser an Bord Vor¬
mittags eingetroffen ist. Um 3 Uhr 45 Min . Nachmittags wnrde
von der Station Duhnen die „Deutschland " mit dem Prinzen
Heinrich an Bord mittels drahtloser Telegraphie gemeldet .

hd Ein abermaliger Besuch des Kaisers in Bremen steht in
kürzester Zeit bevor und zwar beabsichtigt der Monarch in Gesellschaftdes Königs von Württemberg einer Einladung des „Nord¬
deutschen Lloyd" zu einer kurzen Fahrt mit dem Schnelldampfer
„ Kroup rinz Wilhelm " in die Nordsee und bis nach Skagen
hinauf Folge zu leisten .

= Aus Nürnberg , 18. März , wird berichtet : Der Kron¬
prinz besichtigte gestern Nachmittag noch die alte Hohenzolleru -
burg , weiter das Albrecht Dürer - Hans und die HeinrichSeu 'sche Ziunsigurenfabrik, sodann verweilte der Kronprinz eine halbeStunde im bekannten Nürnberger Bratwurstglöckle und zeichnete
sich in das dortige Fremdenbuch ein. Später besuchte er die Vor¬
stellung im Stadttheater und fuhr heute Vormittag nach Rothen¬burg . von wo er heute Nachmittag zurückkehrte.

hd Wie dem „ Berl . Tagebl . " ans N e w y o r k telegraphirtwird, erklärte der in Syracnse lebende Bruder des amerikanischen
Botschafters in Berlin , daß Mr . White nicht znrückzu-
treteu beabsichtige. Sein Gesundheitszustandhabe sich sehr gebessert .

Frankreich .
— Aus Paris , 18 . März , wird gemeldet : Die Kammer

berieth die Vorlage betreffend Abänderung einiger Wahlbe¬
zirke . Dabei wurde nach lebhafter Debatte mit 298 gegen 237
Stimmen der von der Regierung gebilligte Antrag angenommen,
wodurch die Dauer des Depntirtenmandats auf sechs Jahre ver¬
längert wird .

)-( Ueber die Reise des Oberst Marchand , der zu Lande
ans China nach Frankreich heimkehrt, wird aus Petersburg
Großartiges berichtet . Danach wäre die Fahrt des „Helden von
Faschoda " und seiner Begleiter durch Sibirien ein wahrer Trinmph-
zng ; man feiert sie in allen Städten und überall tönt ihnen aus
dem Munde der Schülerschaft die Marseillaise entgegen , ob nur die
Musik oder auch der Text, wird nicht gesagt.

Canada.
Der Kaudelsvertrag mit Deutschland.

— Ottawa , 18 . März . Der kanadische Finanzminister legte heutedem Parlament das Budget vor . In seiner Rede berührte er die Be¬
ziehungen zu Deutschland und sagte , es sei von Wichtigkeit, daß die Auf¬
merksamkeit der deutschen Regierung auch weiter auf die StellungKanadas gelenkt werde . Die Redner der Opposition hätten sich für eine
Bergeltnngsmahnahmen schaffende Gesetzgebung gegen Deutschland aus¬
gesprochen. Die Regierung ziehe indessen vor , in Geduld die Aufmerk¬
samkeit der deutschen Regierung auf die Thatsachen hinzuweisen . Es
bestehe ein schwacher Schein von Entschuldigung dafür , daß die deutsche
Regierung Kanada die Vortheile des Mindesttarifs versage. Kanada
hielt es in der Verfolgung der eigenen Zwecke für richtig, das Aushörendes Vertrages mit Deutschland zu verlangen und Deutschland unterwarfbeim Nichtvorhandensein eines Vertrages die kanadischen Erzeugnissedem Höchsttarif. Es sei ein Jrrthum Deutschlands , anzunehmen , daßKanada gegen Deutschland eine disferenzirende Behandulng in Anwend¬
ung brachte. Richtig sei, daß Kanada Deutschland einige Handels¬
vortheile entzogen habe, aber diese seien Vorzugsrechte , welche keiner
fremden Nation , sondern nur dem Familienkreise des britischen Reichs
zukommen sollten . Kanada sei völlig bereit , Deutschland den Meist¬
begünstigungsvertrag oder eine ebenso günstige Behandlung zuzugestehen,wie sie den Produkten irgend eines fremden Landes auf den Märkten
Kanadas gewährt wird .

Werkmeister von 55 auf 59 , der Bahnmeister , Telegraphenmeifter ,
Stationsmeister von 164 aus 179 , der Lokomotivführer von 855 aus625 , der Zugmeister von 137 auf 159 , der Stationsvorsteher und Hafen¬meister von 46 auf 49 , der Bureauassistenten von 121 aus 150 , der
Kanzleiassistenten , Billetdrucker, Magazinsaufseher , Rechnungssührer
(Werkschreiber) von 64 auf 77 , der Statwnsaufsehcr (Billetausgeber1 . Klaffe ) , Obcrschafsner und Wagenrevidenten von 353 auf 401 , der
Kanzlei - und Kassendiener von 13 auf 15 , der Lokomotivheizer und
Heizer im Generaldirektionsgebäude von 491 auf 691 , der Wagen¬wärter , Pförtner und Buveaudiener von 376 aus 407 , der Schaffnervon 288 auf 300 und der Bahn - und Weichenwärter von 1616 auf 1666 ,sowie gegen die beabsichtigte etatmäßige Anstellung von 3 Maschinistenbei den größeren elektrischen Centralen hat die Budgetkommission tm
Hinblick auf die Erläuterungen , welche die Großh . Regierung den be¬
treffenden Anforderungen beigegeben hat , keine Bedenken zu erheben.* Im Landtag kamen kürzlich die Wünsche der katholische »
Bcrufsmeßner und Organisten zur Sprache . Wie Mg . H e i nr-
b u r g e r mittheilte, war an ihn das Ersuchen gestellt worden ,diese Sache öffentlich zur Sprache zu bringen , damit diejenige ,welche in dieser Richtung einen Einfluß ausüben können, in diesemSinne thätig sein möchten . Hierzu schreibt der „ Bad . Beob .

" :Das Ansuchen der Berufsmeßner und Organisten um Pensious-
berechtigung und Hinterbliebenenversorgung ist nicht neu und nicht
unberechtigt ; und wir sind überzeugt, daß die maßgebenden Stellen
die Berechtigung dahingehender Wünsche anerkennen und sie nach
Möglichkeit befriedigen werden . Im übrigen gehörte die Anreg¬
ung weniger in den Landtag als ins Kirchensteuerparlament .Rögen die Interessenten daher bei den kompetenten Stellen die
nöthigen Schritte thun , damit ihr Ansuchen auf dem ordnungs -
mäßigen Weg erledigtwird.

, ( ?) Brette », 18 . März. Begreifliches Aufsehen erregt
"

! Miinzesheim die Verhaftung des verheiratheten Hcmdelsma
'

-

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem 6.

März d. I . gnädigst bewogen gefunden , dem Königlich Preußischen Ritt¬
meister Jobst -Hermann Grasen und Edlen Herrn zur Lippe -
Biesterfel d -W eißenfeld , Eskadronches im 1 . Garde -Ulancn -
Regiment , das Ritterkreuz zweiter Klaffe mit Eichenlaub HöchstihresOrdens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Innern vom 18 . März d .
I . wurde Amtsrevident H. Bickel bei Großh . Bezirksamt Engen in
gleicher Eigenschaft zu Großh . Bezirksamt Heidelberg versetzt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staatseifenbahnen
vom 10 . März d . I . wurde Expeditionsassistent Gustav Lindenlaub
in Basel zur Versetzung der Stationsverwalterstelle nach Schwackenreuthe
versetzt.

Aus Baden .
X Karlsruhe , 17 . März . Vermehrung mittlerer und unterer

Eisenvahnbeamtenstellen . Gegen die Vermehrung der Expeditions - und
Telegraphenasststenten von 325 auf 355 , der technischen Assistenten und
Hauptmiagazinsmeister von 53 auf 64 , der Material - und Hausverwalter ,
Zeichner und Werkmeister von 19 auf 29 , der Filiälmagazinsmeister ,

Badische Chronik.
8 Mannheim , 18 . März . Die Handwerkskammer für die Kreis

Mannheim , Heidelberg und Mosbach hielt heute eine Vollversammlungab . Als Vertreter der Regierung wohnte derselben Herr Amtmann
Frech bei . Der Thätigkeitsbericht gab zu längerer Debatte Anlaß .
Besonders wurde beanstandet , daß der Vorsitzende, ohne den Gesammt -
vorstand zu hören , einen Beauftragten für die Inspizierung des Lehr¬
lingswesens aufgestellt und auf die Reise geschickt hatte . Auf Anregungdes Regierungsbertreters erklärten sich eine Anzahl Herren aus den ver¬
schiedenen Bezirken bereit , diese Inspizierung selbst zu übernehmen . Der
Vorsitzende, Herr Hermann erstattete sodann Bericht über die Kon¬
ferenz der 4 badischen Handwerkskammern im Ministerium des Innern .
Nach dem für das Jahr 1902/03 genehmigten Haushaltungsplanbalancieren die Einnahmen und Ausgaben mft 27 600 M . Zum Vor¬
sitzenden für den verstorbenen Herrn Sattlermeister A u l b a ch wurde
Herr Installateur Josef Leonhard gewählt .* Mannheim, 18. März. Ein schwerer Uuglücksfall ereignete
sich am Samstag Abend im Haufe 0 7 , 8 . Etwa um halb 10 Uhr
Abends stieg der Heizer Rippliuger, der ein dreijähriges Kind auf
dem Arme trug, die Treppe vom ersten zum zweiten Stockwerk
hinauf. Dabei that er wahrscheinlich einen Fehltritt und stürztedie Treppe hinab. Mit gebrochenem Schädel hob man den Un¬
glücklichen auf und brachte ihn nach dem Allgemeinen Kranken¬
haus, wo er zwei Stunden später starb . Das Kind war wunder¬
barerweise unverletzt geblieben.n.) Mannheim, 18. März. Der 18jährige Installateur
H a u tz versetzte in Lndwigshafen vor einer Wirthschaft dem ans
dem Heiniwege nach Mannheim 'befindlichen Schriftsetzer Karl
Becker ohne jeden Anlaß zwei Mefferstiche, von denen einer in
den Rücken ging und eine lebensgefährliche Verletzung verursachte.
Der Thäter wurde verhaftet .* SAwehingen, 17. März. I . K. H . die Großherzoginhat der hiesigen evangelischen Kirchengemeinde zu Händendes Herrn Stadtvfarrers Junker eine Kanzel decke , welche in der
Kunststickereischule des Bad . Fraueuvereins entworfen und von den
Frauen und Juugfraueu der Gemeinde gefertigt wurde , übermittelt.*1 Heidelberg , 18 . März . Die Fassade des Otto Heinrichvaus ist
jetzt eingerüstet , sodatz die Sachverständigen aus nächster Nähe unter¬
suchen können, wie weit die Verwitterung der Steine vorgeschritten ist.

: ! : Heidelberg , 17 . März . Das Hotel „Prinz Carl " des Herrn
Eisenmann ging um den Preis von 600 000 M . an Herrn Karl Ehleiteraus Gaggermu über . Die Besitzübernahme erfolgt am 1 . Mai . Der
Käufer war früher langjähriger Oberkellner in dem berühmten „ Hoteldu Parc " in Cannes ( Besitzer Herr M . Ellmer ) und in den letzten JahrenOberkellner im Hotel „ Kaiserhof " und „Augusta Viktoria -Bad " in
Wiesbaden und ist als tüchtiger Mann bekannt.* Sinsheim . 17 . März. Am 15. ds . Mts . fiel das 3 Jahrealte Söhncheu des Hrn. Müllereibesitzers H . Woll hier in einem un¬
bewachten Augenblick mit dem Gesäß in einen Hafen kochendenWasser ; es zog sich dabei lt. „ Heidelb . Tgbl. " solch schwere Ver¬
letzungen zu , daß es bereits am Tage darauf starb . Die FamilieWoll ist umsomehr zu bedauern , als ihr vor 2 Jahren schon ein
Kind in der Elsenz ertrunken ist.

Ö Aretlen , 18 . März. In der Nacht auf Sonntag hat sichder schon bejahrte Landwirth Hermann im nahen Gondelsheim er¬hängt . Faniilienzwistigkeiten sollen das Motiv zu der That ge¬wesen sein. Der Mann hinterläßt eine Frau mit 8 Kindern , beneu
sich allgemeine Theilnahme zuwendet.

Amtsgefängniß Breiten eingöliefert .
14. Brötzingen (Amt Pforzheim), 18 . März. Die

Untersuchung bezüglich des Brandes , welcher gestern Woh,Mund Scheuer des Landwirtbs Frisch in Asche legte, ergab,Frisch , der sehr dem Trünke ergeben ist , jedenfalls die S cĥ D
selbst angezündet hat , von welcher das Feuer ans das
Hans übersprang . Frisch wnrde seit Beginn des Brandes nicht ^gesehen und wird vermuthet , daß er in seiner Trunkenheit (Z?
Ausweg mehr fand und in den Flammen um kam . Seine sS?
wurde bis jetzt noch nicht gefunden .

Saig (A. Neustadt), 17. März . Eine für diese Zeit ein«.tümliche Erscheinung konnten ivir gestern Abend von 5 bis l/46 jjjjwahrnehmen . Es zogen zwei heftige Gewitter mit Schx »7stnrm über nnsern Bezirk , das eine vom Feldberg sich dem ThurnI
znwendend , das andere vom Höchst über den Hochfirst hinziehADie Blitze zeigten, wahrscheinlich infolge der Schneedecke, eine eW
tümlich röthlichblane Färbung. Alte Leute behaupten , daßGewitter ein fruchtbares Jahr anzeigen. Möge dieses für M
zutreffen . (Brsg. Ztg .) ^

dp Säckingeii , 17. März. Am 13. d . M. tagte hier die
Versammlung der Mineralwasserfabrikanteu aus baKreisen Waldshnt und Lörrach mit dem Erfolge der Grfi » j,u n g eines Vereins . In den Vorstand wurden einstimmig kwählt die Herren : Leber- Görwihl als erster Vorstand , Kritzer-Säckiw^als zweiter Vorstand und Grottenthaler-Steinen als SchristfjMund Kassier. Der Verein will vor Allem dem Unfug, daß Miners,Wasserflaschen von , Publikum zurückbehalten nnd in der Haushalt »,,verwendet werden , mit aller Energie entgegentreten. Von de» Ggegebenen Flaschen bleiben wohl 12 Prozent aus , und kommen
leicht später auch welche derselben zurück , so läßt sich aus
Zustande erkennen, daß sie zum Aufbewahren von Oel , Essig ob«Branntwein Verwendung fanden . Es ist selbstverständlich , daß solch,Flaschen für den Betrieb unbrauchbar sind . Obwohl das Zurgj,behalten von Flaschen strafbar ist, so möchte doch der einzelne Fach,mann nicht solche Fälle zur Anzeige bringen in der Befürchtung, gkönnte Kundschaft verlieren und dadurch größeren Schaden zu g»wärtigen haben als im andern Falle . Entschiedener und Wirkung «,voller läßt sich aber diesem Mißstande entgegentreten, wenn schW,
liche Fachkollegen Hierwegen gemeinsame Schritte unternehmen .* Vom Dinkelverg , 16 . März. Letzte Woche starb in EMder in der ganzen Gegend bekannte Viktor Keßler im 87. Lebeuz .
fahre . Vor noch nicht langer Zeit rühmte er sich, in seinem Leb«Bier und Tabak nur einmal versucht zu haben. Dagegen hat er ch
„ gut Viertele Alte" nie verschmäht und deshalb meinte er, sei er halt geworden .

$$ Rechberg (A . Waldshut) , 18. Märtz. In den Gemeälbs
rath wurden heute gewählt : Johann Indlek 0 fer , Pfiz
Mayer , Johann Ev . Weitzenberger , Philipps . Letz,terer ist neues Mitglied.

G Ko,«Kauz , 18 . März . Ein Landwirth im benachbart «
Dettingen gewann auf das Loos Nr . 18678 den Hauptgewi «
der Donaueschinger Pferdelotterie, nämlich 2 Pferde im Werthe ch>2000 M. Er verkaufte dieselben für 1800 M.

Ans den Rnchbnvliindern .
Fndwigsh-sen. 18. März . Erhängt hat sich da

„N. Bad . Ldsttg . " zufolge an dem Bretterzaun einer Fabrik in b«
Hemshofstraße der 41jährige Gg . Schmitt aus Schweinfurt. 8,
hatte wegen Beleidigung 4 Monate Gefängniß abzubüßen .

— Straßburg, 19. März. (Tel .) Der kaiserliche Statt-
Halter hatte gestern Wand die Mitglieder des Landesausschnsst »
zu einem Diner eingeladen und brachte hierbei einen Trinkspnch
auf den Kaiser und das schöne Land Elsaß-Lothringen aus . Er
dankte zunächst 'den Mitgliedern für ihre treue Mitarbeit und be¬
tonte besonders Re Bewilligung «der Mittel für die hochb^ eutsame
Rheinregulierung. Es sei zu hoffen, daß diese Arbeit, Hand ft
Hand mit der BaRschen Regierungdurchgeführt , späteren Genera¬
tionen zum Segen gereichen werde . Der Präsident des Landet-
ansschusses dankte für Re sympathischen Worte 'des Fürsten und
hob auch seinerseits Re hohe Bedeutung -der Rheinregülievoq
ferner : Er schloß mit einem Hoch auf den Statthalter und ssme
Gemahlin .

Ans dev Residenz .
Karlsruhe , 19. März.

* Hofbericht. Der Großherzog kehrte Montag Abend halb Ü
Uhr aus Frankfurt a . M . hierher zurück . Die Großherzogi « bliw
in Frankfurt über Nacht, um Dienstag Vormittag noch bei der
Königin von Schweden und Norwegen zu verweilen. Um Mittag
begab sich Ihre Königliche Hoheit nach Wiesbaden zum Besuch bei
der Großfürstin Konstantin Wittwe , Alexandra von Rußland .

Großh. Hosthealer zu Karlsruhe.
D'Alvert-Abend : llain , Musikdrama. Die Abreife» Musik. Lustspiel.

— Karlsruhe, 18. März. Es ist schon an 9 Jahre her,
seit wir am Hoftheater den unvergleichlichen Klavierkünstler Engen
d'Albert als Opernkompomsteu zu schätzen Gelegenheit erhielten . Wie
groß die Fortschritte sind, die d 'Albert seitdem gemacht, wie er zugx-
nomme » an Ernst und Tiefe und musikalischer Gestaltungskraft
überhaupt, das lehrte deutlich der gestrige Abend . Nicht , daß er
ihm des Erfolges goldne Früchte überreich in den Schoß geworfen.Mit einem gewissen Zögern nur regten sich die Hände und der Hervor¬
ruf am Schluß des Abends war ein Dank , der dem schöpferischen
Künstler in d'Albert nicht allein galt . Und doch bot der Abend
des Interessanten , des Fesselnden , des Schönen nicht wenig. Nur
wäre noch ein größeres Stück Maßhalten nnd rücksichtslosere Selbst¬
kritik wünschenswerth gewesen , um einen Fehler vor allem zu bannen,
der sich in beiden Stücken , die den Abend füllten, beaierkbar niachte :
die Längen.

Zu seinem Musikdrama „Kain" hatte d'Albert das Glück, von
dem Dramatiker Heinrich Butthaupt einen poetisch und dramatisch
gleich wirksamen Text zu erhalten, der in seiner philosophischen
Grübelei allerdings dem Musiker es manchmal schwer genug macht,
seinem Ideengehalt auch einen adäquaten Ausdruck in der Tonsprache
zu geben . Bulthaupt-d 'Albert's „ Kain" ist nicht nur Abel's Bruder,
der den Frommen neidisch erschlägt , sondern er ist ein Promethide
mit moderner Seele, der wie sein griechischer Ahnherr gegen den
Gott des Hinmiels nnd der Erde trotzig sich aufbäumt, bis ihm die
Stimme des Herrn nach dem Brudermord Verzweiflung in das Herz
trägt nnd er flnchbeladeir mit Weib tznd Kind von dannen zieht ,
der Menschheit Stammeselteru , Adam nnd Eva, an der Leiche ihres
Lieblings verlassend .

Mit breit -wuchtigem Orchestervorspiel beginilt das erst allmälig
vom Oratorinmstil znm Drama anfstcigende Stück, einer Einleitung ,
die manche prächtige Stelle enthält, aber für den Einakter entschieden
zu lang ist. umsomehr , als auch sonst mit selbstständigen Orchester¬
stücken nicht gespart wird : so i» der Ueberleitnng von der Nacht zum
Tage und in der Jllustrirnna des mächtigen Sturmes. Auch in

diesen beiden Sätzen ist übrigens die breite Orchesterausnialung an
fesselnden Stellen reich. Wagners Vorbild hat dem Komponistenstets geleuchtet, — das ist in seiner Art.kden instrumentalen Theil zubeherrschen, unschwer zu ersehen und es findet sich in manchen Götter¬
dämmerungs-Erinnerungen wieder . Um so eigenartiger mnß es er¬
scheinen. daß , bei allem Bemühen d'Alberts um eine möglichst kraft¬volle Jnstrumentiruug, er vor allem dort von besonderer Wirkung ist,wo er das Orchester der menschlichen Stimme nnterordnet. Dervon überqnellender Empfindung zeugende Gesang Abels und das
kraft- und würdevolle Dankgebet Adams, das noch dazu in ein
gefühlvolles, vierstimmiges Vokalstück ansgeht , treten hier in
erster Linie sympathisch hervor . Besonders eiudrucksreich ist auchdie vom Chor gesungene Stimme des Herrn . Die an sich sehr
interessante Szene zwischen Lucifer und Kain kam nicht recht
zu voller Geltung , obwohl Herr Mark , der dies Mal wieder denSchritt zur Over gethan hatte, sich redlich um seinen Part Mühe
gab . Eine Indisposition schien mitznsprechen . Kain selbst wnrde
von Herrn Büttner mit vielem Gelingen dargestellt und gesungen .
Namentlich seine Verzweiflung fand den besten Ausdruck und nur die
Deutlichkeit der Aussprache wurde durch die hereinbrechenden Tvn -
massen, die gerade Kain besonders mitspielen, ungünstig beeinflußt.
Ausgezeichnet war Herr Pauli als Abel ; seine Stimme
klang so hell , ftisch und jugendlich -kräftig wie selten .und sokamen seine Verzücknugslieder auf das Schönste hervor . Der
Adam des Herrn Keller hatte etwas Jmponirendes und führte
sich gleich mit dem Dankgebet auf das Vortheilhafteste ein. Frl.
Faßbender sang und spielte die Eva sehr eindrucksvoll ; als
Kain's Weib brachte Frl. Tomschik die Adah voll zur Geltung .Den kleinen Hanoch endlich sang Frl. Glocker nicht ohne Niedlich¬keit. Die oft übermächtig ausholenden Orchestermasseii , die zumalbeu titanesken Trotz Kain's ausmalen, wurden von Felix Mottl 's
fester Hand sicher gebändigt und zu harnwnischem Endziel geleitet.

Das zweite Werk d 'Albert's , das der Mend brachte, das ein¬
aktige musikalische Lustspiel „ Die Kvreile "

, griff im Textbuch zurück
ans den längst verschollenen österreichischen Diplomaten . Dichter und
Generalmajor, den 1774 zu Hildesheim geborenen A . von Steig eu-
tesch , u. ist von dem bekannten Verfasser des Jngwelde -Textes . Graf

pyff

Sporck , für den modernen Komponisten in neuer Bearbeitung S
rettet worden . Kein größerer Gegensatz ist denkbar, als zwische

"
„ Kain" nnd der „ Abreise ". Dieser Gegensatz gerade gibt aber der Zu¬
sammenstellung einen gewissen pikanten Reiz. Den Komponisten ,
eben noch in seinen Orchesterstürmen den Pelion auf den O!ss
thürmte, nun plötzlich vom Kothurn herabsteigen und ans jCeicoteiuSoccus in allerdings etwas altväterlichem Humor umherhüpfe» 3»
sehen, ist jedenfalls von vornherein einer erwartungsfrohen StioM
nng günstig. Freilich, ganz ausgelöst wird diese Erwartung »«AEinzelne Längen , zu denen mit seinen Reflexionen der gravitätM
Alexandriner-Stelzenschritt geradezu heransforderte, bilden auch M
ein schlimmes Hinderniß für einen größeren , allgemeinen Erfolg-

Und doch ist ein Reichthum von Grazie und Wohllaut üb» bai
Ganze ausgegossen und tritt schon in der auch hier nicht eben kurz»
musikalischen Einleitung anmuthig tändelnd zu Tage . Dann ob*?
jedesmal besonders in denjenigen Szenen , in welchen von den dm
Figuren , die das gesammte Personenverzeichniß des Stückes <n®jmachen, die zwischen Freund und Gatten stehende Dame ihren sanft»
Gefühlen Ausdruck verleiht . Diese Dame ist die Frau Gilfen's , vsi
eben im Begriff steht, eine Reise zu thnn. nun aber nicht tro«'
sondern wegen seines Freundes Trott Hilfsbereitschaft zu Ha»
bleibt, da ihm der Gedanke kommt , daß seine Abreise von Tro»
leicht zum Ansturm ans sein junges Weib ansgenutzt werve
könnte. Die musikalische Linienführung zeichnet diese drei Per¬
sonen mit sicheren , reizvollen Strichen. Andererseits ist 0
die ganze Instrumentation an hübschen, intimen Wirkungen »
arm , wie überhaupt zu einer eindrucksvollen Wiedergabe des Ganze»
eigentlich ein weit intimerer , wärmerer Rahmen gehört , als ihn »
hierfür zu große Bühne gestern zu geben vermochte. Außer oer
melodiösen Antwort Luisens ans Trotts ersten Annäherungsvers»»-
ihrem in altfränkischer Spinettweise gehaltenen „ Wahrheiislnv
nnd der sich daran anschließenden Szene mit Glli «
ist der Höhepunkt des Werkchens in dem Sichwiederfinve »
der beiden Ehegatten gegeben . Da ist so viel Laune, Schalkhafftfl'
keit und Innigkeit der Empfindung in der Musik zu gemeinsamem-
graziösen Ausdruck gekomincn, daß es Eitlem ordentlich leid thut , «nt
doch die vorbergcbenden Längen den Weg hierzu aufbalten mußte«:
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Meldung des Oberleutnants K u h n in der Schutztruppe
!. Züdroesl -Afrika , bisher im Königlich bayrischen 4 . Infanterie -

König Wilhelm von Württemberg entgegen . Nach '

rSS bis zum Abend hörte Seine Königliche Hoheit die Vorträge

^ ^ ^ »eralleutnants und Generaladjutanten v o n M ü l l e r , des

a^ forS von Schwerin , des Geheimen Legationsraths Dr .

ierrn v o n B a b o und des Legationsraths Dr . S e y b .
J . Figl - Ko ? - di « chroßherzogin ist gestean Abend 10 " Uhr

. Wiesbaden über Frankfurt wieder hier eiugctroffen .
** * Ernennungen . Se . Kgl . Hoh . der Großherzog ernannte

>;« Hofmüsik -Acceffisten Walter Schilling , Eduard S ö l l -

j un ,& Rudolf Feidner zu Hofmusikern zu ernennen .

$ Bismarckfeier . Wie schon gemeldet, findet in diesem Jahr wieder
Bismarckfeier auf dem Feldberg statt , und zwar sind es nun 10

daß am 1 . April die Feier wiederholt wird . Der höchste Gipfel
§ 8ogesen hat bis jetzt keine Bismarckfeier gesehen , soll aber nunmehr
^ keitig mit dem Feldberg einer solchen Raum geben . Eine Anzahl
^ BiSmarckverehrern aus den Reichslanden und aus anderen deutschen
Sen werden sich am 1 . April in dem Vogesenklubhaus auf dem

jjpgtn Belchen ( bei Gebweiler ) zusammenfinden , um eine Erinner-
ijgjffier mit anschließenden Mahl iî -d Bankett zu begehen . Beginn

12 Uhr . Von einer Vorfeier ist des beschränkten Raumes wegen
s^ hen worden . Mit Rücksicht auf die schwierigen Verproviantirungs -
?MLniffe können nur Solche an der Feier theilnehmen , die sich längstens

28 . März bei dem Belchenwirth Wolf in Murbach . Kreis Geb¬

ügs , Elsaß , anmelden . Wer auf dem Belchen oder in Gebweiler
^ Machten will , wird wegen des Zusammenfallens der Feier mit den
etzrtagen gut thun , Wohnung voraus zu bestellen .

Ia « kvorträge . Am vorigen Montag von 8 Uhr ab hielt

U bekannte Wiesbadener Aesthetiker Rrinhold Richter — Richter
. Rother — den ersten seiner Fanstvorträge . Er begründete
ck»e Bezeichnung des Dramas als Tragödie des Daseins in jener

W ^ enden Kürze und Treffsicherheit des Ausdrucks , welche Richters

§ trfw !imfl « ii überall kennzeichnet . Manchem aus seinen Lesfingvor -

Men her noch erinnerlich sein dürfte . Aus den Skizzirnngen der

amptpersonen , der philosophischen Gedankenwelt nnd der logisch sich

Mk»npfe »den Wesentlichkeiten des Handlnngsganges erstieg dann in
«Wpsttr Fassung ein Nachban des Goethe ' schen ersten Dramas ,
Mlchen durchweg eine so einleuchtende Erklärung durchlief , daß sich

Mh die bisher der Goetheforschung dunkel gebliebenen Stellen er -

Mn . Was Richters Vorträge wesentlich von anderen unterscheidet
sie so wirksam werden läßt , ist . daß auZ ihnen nicht nur der

ckscilidringende Gelehrte , sondern ebensowohl der Künstler spricht ,
der diese ganze Ideenwelt voll überschaut und in ihren Zusammen -

jtzgen als Organismus begreift . Mit der berechtigten Genugthnung
^ literarischen Entdeckers , als welcher er vor 20 Jahren den

Mweis einer Lessing ' schen Lösung der Lessing ' schen Ringparabel
« jb gegen Goethe den vollsten Nachweis tragischer Schuld der Emilia

©alotti in die Literatur eingeführt hatte , verweilte er nun längere

W bei der Hexenküche , den hier besonders verwickelten Gedanken¬
faden sinnvoll entwirrend . Es gelang ihm vollständig auch mit dem

Hexeneüunaleins , den klaren Sinn desselben zu enthüllen , so einfach ,
so einleuchtend , daß man beipflichten muß seiner Verwunderung
hnüber , daß keinem Fansterklärer bisher gerade diese Dentnug auf -

gefallen sei , die Goethe selbst gegeben hat und deren Verfolg die

Me Hexenküche als Nothwendigkeit im Handlungsgang erscheinen
W , aus der sich die Gretchentragödie begründet . Wie ihm dies
md wie ihm die kaleidoskopartige Schilderung der Gretchcngeschichte
gelingt, so eigenartig ergreifend , erschütternd , das gehört zu jenen
Zmxonderabilien jahrelanger Geistesarbeit des in den Stoff mit ganzer
Seele vertieften Forschers , die sich nur erleben , nicht schildern lassen
« d die vollste Anerkennung seines von der ideenreichen Darstellung
« Men Publikums fanden . Heute Mittwoch den 19 . , Abends 8 Uhr
- pünktlich — wird die von der auswärtigen Presse als überaus
fajjlid) und eindrucksvoll geschilderte Darlegung des zweiten Faust -
Lramas die Gcsammtlösnng der hohen Aufgabe bringen .

kr . A » der Hrsellschast Kintracht hatten wir am Samstag
He »d Gelegenheit , das Talent des Herrn Hofschanspielers Kemps
« firrangiren neben seiner Deklamationskuust zu bewundern . Herr
fcnpf hatte einen musikalischen „ Ueberbrettl - Abend " veran -
Kiltet . unterstützt vo » der Hofopernsängerin Frl . Faßbender und
tat Herren Hofopernsänger Hutt und Kapellmeister Ries . Die
Wien Stimnien unserer beliebten Hoftheatermitglieder , unterstützt
dm der diskreten und verständnißvolleu Begleitung am Klavier
iherr Kapellmeister Ries ) erhoben das Arrangement des Herrn
Äempf zu einem Kunstgenuß .

) — ( Festhalle - Konzert . Am Palmsonntag veranstaltet Musik¬
direktor B o e t t g e mit der Kapelle des Grenadier - Regiments ein Fest¬
konzert , zu welchem ein außergewöhnlich schönes Programm aufgestellt
ist. Die erste Abtheilung enthält klastische Musik ( Streichorchester )
Beethoven , Haydn , Bach und Schubert . Daran schließt sich moderne
Kusck ( Militärorchester ) von Wagner , Saint - Sz .ens und Humperdingk .
Sk dritte Abtheilung bringt volksthümliche Musik . Das ausführliche
Programm wird demnächst bekannt gegeben .

: : : Krügl ' s Konzert - und Liederspiel - Ensemble . Die am Sonntag
>m Lass Nowack veranstalteten beiden Konzerte erfreuten sich eines zabl -
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reichen Besuchs . Die bekannt trefflichen Leistungen dieser Gesellschaft >
fanden wieder so starken , ja stürmischen Beifall , daß das reichhaltige
abwechslungsvolle Programm durch eine große Zahl von Einlagen er -
weftert wurde . Besonders reizvoll sind die anmuthigen ländlichen
Szenen ( Trugspiele usw . ) , in denen ein gesunder feiner und dezenter
Humor obwaltet , sowie die vorzüglich gesungenen ftischen schelmischen
Kärthner Lieder und Jodler . Auch als Gesangssolisten ( Tenor , Batz -
bariton , Sopran , Contre -Alt ) offenbaren die mit prächtigen Stimmen
begabten Mitglieder des Ensembles ein bedeutendes Können , das einen
durchschlagenden Erfolg verbürgt . Streich - und Schlagzither werden
wirklich virtuos gespielt . Und das Kunstpfeifen des Herrn Karl Krügl ,
des Hauptes der Gesellschaft , erregt stets di« höchste Bewunderung . Der
Besuch der Konzerte kann jedem , besonders auch Familien bestens em¬
pfohlen werden . Das nächste Konzert findet , wie auch aus dem Anzeigcn -
theil dieses Blattes ersichtlich, am morgigen Donnerstag , Abends
8 Uhr im Caf4 Nowack statt .

T . Bereinsbank . Die gestrige Generalversammlung war sehr gut
besucht und wurden die Anwesenden dom Vorsitzenden des Auffichtsraths ,
Herrn Stadtrath W i l s e r , begrüßt . Herr Direktor Peter gab eine
Uebersicht über den erfreulichen Stand des Kreditbankwesens in Deutsch¬
land und erläuterte sodann den Stand der Vereinsbank und ihre Thätig -
keit im abgelaufenen Jahre und konnte konstatiren , daß dieselbe während
der hereingebrochenen Bankkrache und Geschäftskrffis nicht nur keine
Verluste erlitten , sondern allen an sie gestellten starken Anforderungen
entsprechen konnte . — Herr Stadtrath W i l s e r erläuterte den Rechen¬
schaftsbericht , nach welchem die Bank im abgelaufenen Jahr einen Um¬
satz von 158 185 469 Mark 83 Pfg . hatte und einen Reingewinn von
202 003 Mark 52 Pfg . erzielte und schlug im Namen des Auffichtsrathes
vor , nach reichlichen Rücklagen und Abschreibungen 7 Prozent Dividende
zur Vertheilung zu bringen , was genehmigt wurde . Der Antrag des
Herrn Privat . Bock , daß die Namen der Banken , mit welchen ein kosten¬
freier Checkverkehr vereinbart , künftig im Jahresbericht aufgeführt wer¬
den sollten , soll Berücksichtigung finden . Der Antrag des Arifftchts -
rathes , den Gehalt des Herrn Direktors Peter , sowie des stellver¬
tretenden Direktors , Herrn Weber , zu erhöhen , wurde aus der Ver¬
sammlung heraus warm befürwortet und einstimmig angenommen . Es
wurde die fieundliche und zuvorkommende Behandlung der Mitglieder
Seitens der Bankbeamten lobend anerkannt . Bei der Wahl in den
Aufsichtsrath wurden die ausscheidenden drei Mitglieder Herr K . Augen¬
stein , Baumeister , Herr I . Sevin , Notar und Herr Fr . Maisch , Rentner ,
wieder gewählt . Herr Bock sprach dem Vorstand und Aufsichtsrath iw
Namen der Versammlung den Dank aus .

Lohr . Karlsruher IkUseinsiafen - Sckitksverkeftr . Am 13 14 . März
angekommen : „ Fendel 29 " mit Getreide , „ Vier Gebrüder " mit
Kohlen , „ Saphir " mit Kohlen . „ Aeolns " mit Getreide ; abgegangen
„ Caroline " mit Eisen .

§ Anfall . Am Montag Abend fiel der 10 Jahre alte Sohn
eines in der Angartenstraße wohnhaften Steneranfsebers von einer
2 Meter hohen Hofmaner herunter , wobei er eine Gehirnerschütter -

Relein <imit,e der . . Biid . 'PidS «* " .
K . Berlin , 19 . März . In der Bildgetkommission des preußischen

Abgeordnetenhauses wurde gestern bei der Berathung über

den Etat der Ansiedlungskommission für Westprenßen
und Posen Seitens der Regierung mitgetheilt , daß von dem

200 -Millionen -Fonds noch 60 Millionen Mark übrig sind .

Es sind bis jetzt 164000 Hektar erworben , zu denen noch 46000

hinznerworbeu werden .
hd Merlin , 18 . März . Korvettenkapitän Schlieper , jetzt

Dezernent im Reichs -Marineamt , der bei den chinesischen Wirren

schwer verwundet wurde , erhielt vom Zaren den Stanislaus -

Orden 2 . Klaffe mit Schwertern . Dieselbe Anszeichnnng wurde

auch dem Corvettenkapitän Hecht und dem Hanptmann Gene zu

theil . Korvettenkapitän zur See Pohl erhielt den Stanislaus -

Orden 2 . Klaffe mit Stern und Schwertern .
Der Kapitän -Leutnant Puttfarcken , erster Offizier des

Küsten Panzers „ Hagen
"

, hat die 2 . Klasse der 2 . Stufe des chine¬

sischen Ordens vom doppelten Drachen erhalten . Diese Aus¬

zeichnung ist bemerkenswerth , weil sie die erste seit der definitiven

Beilegung des chinesischen Konfliktes ist .
— Merlin , 18 . März . Wie die „ Nationalztg ." hört , wurde

Oberleutnant Nolte , der seit August 1896 der Schutztruppe von

Kamerun angehört , ein Opfer der Eingeborenen . Nähere

Mittheilungen über den Tod liegen noch nicht vor .
K . Kamvurg , 19 . März . Fürst Herbert Bismarck veröffent¬

licht eine Erklärung , die besagt , er wolle auf eine W iederwähl
im Reichstage verzichten , wenn eine jüngere Kraft sich
findet , die Aussicht ans Erfolg hat . Andernfalls werde

er seine Kandidatur aufrecht erhalten .
cherdauen , 18 . März . Bei der heutigen Reichstags¬

ersatzwahl im 10 . Wahlkreise Königsberg ( Nastenbnrg , Gerdauen
nnd Friedland ) erhielten nach den bisherigen Zählungen v . Ra utter
( kons .) 9310 , Dultz ( sreis . ) 4694 , Ebhard (Soz .) 3204 Stimmen .
Aus einigen ländlichen Ortschaften steht das Ergebuiß noch aus .
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Trott ' s Ueberraschung am Schluß , aber auch vorher schon manche

geblichen Einzelheiten , darunter eine gelungene Walzerstelle bei seiner
Mckkehr und anderes , sollen bei der Aufzählung der besonders her -
»orzuhebenden Punkte nicht vergeffen werden .

Was d ' Albert in seiner vorsichtig zurückhaltenden , oft zierlichen
Instrumentation im Allgemeinen so gut gelungen , nämlich , seinem
Werke vor allem den Charakter des Leichten . Gefälligen zu geben ,
dem kam auch die Aufführung unter Felix Mottl in liebevoller
Weise nach . Zumal Frau Mottl als Gattin Gilfen ' s befand sich
m ihrem ureigensten Element und die Art und Weise , wie sie die
Mchen musikalischen Nippessachen , aber auch die gefühlvolleren
stellen gesanglich vorzutragen wußte , war ganz entzückend . Voll
Mer Leichtigkeit der Darbietung hätten beide Herren etwas lernen
Mnen . Nur kam Herrn van Gorkom die etwas schwerfälligere
«nchmmg Gilfens entgegen , obwohl wir sie uns , mit etwas mehr
Lemperameut durchsetzt , schon wirkungsvoller denken können .

, Bussard ' s Auffaflung des Trotts hätte auch noch eine
luchtere sein dürfen . Es kam Manches noch immer viel zu gewichtig
cku> absichtlich heraus , doch trug er auch an seinem Theile mit Herrn
» an Gorkom und Frau Mottl sein Möglichstes zu der freund -
«chen Aufnahme des Stückes bei , die am Schluß in dem Hervorruf
d« Komponisten gipfelte . _

Albert Herzog .

Vermischtes .
bä M «rNn , 18 . März . Die erneute Verhandlung im Krosigk -

^ ordProzeß , die bekanntlich am 10 . April vor dem Oberkriegs -
Mcht in Gumbinnen ihren Anfang nimmt , dürste 5 bis 6 Tage
^ uern , da über hundert Zeugen geladen sind . Der Angeklagte ,
? krgcant Hickel ist als dauernd ganz Invalide mit Pension aus

Militär - Verhältniß entlassen worden .
Sxaudau , 19 . März . ( Tel .) Der Arbeiter Kotlowski

wegen Mordversuchs an seinem 14jährigen Stiefsohn ,
wckcher ihm Geld für den Trunk verweigerte , verhaftet .
, . = = Düsseldorf , 15 . März . Wie uns mitgetheilt wird , soll , in Ver -
^ aaung mit der diesjährigen Versammlung des Deutschen Vereins von
« «»» und Wasserfachmännern in Düfleldorf am 25 . bis 27 . Juni , eine
Einstellung künstlerisch ausgestatteter Gasbeleuchtungsgegenstände statt -

finden . Sie soll kurz vor der Jahresversammlung , am 24 . Juni als
Sonderausstellung in den Räumen des sehr günstig gelegenen Kunstge¬
werbemuseums , Friedrichsplatz 3— 5 , eröffnet werden und etwa vier
Wochen dauern . Die Betheiligung von Firmen aus ganz Deutschland
ist erwünscht . Zur Ausstellung sollen nur solche Äasbeleuchtungs -
gegenstände zugelafien werden , die neben Erfüllung ihres praftischen

8Weckes von künstlerischem Werthe sind . Um einen Ueberblick über die
etheiligung an der Ausstellung zu gewinnen , sind Meldungen möglichst

bald unter Angabe des gewünschten Raumes an den Geschäftsführer des
Vereins ( C . Heidenreich , Berlin NW 21 , Mt -Moabit 61/92 ) zu richten ,
von dem auch die weiteren Bedingungen zu beziehen sind . Zur Deckung
der Kosten soll eine Platzmiethe erhoben werden . Die ausgestellten
Gegenstände sollen der sachverständigen Prüfung eine ? Preisrichter¬
kollegiums unterworfen werden und eS ist eine Vertheilung von Prä¬
mien in Aussicht genommen . An dem Preisgericht nehmen , neben dem
Vereinsvorstand , hervorragende Sachverständige theil .

Mudapest, 18. März. Sine Deputation klerikaler Studenten
der Universität verlangte heute voni Rektor die Erlaubniß zur
Anbringung von Kruzifixen in den Lehrsälen . Der ' Rektor
erniahnte die Studenten zur Toleranz und Duldsamkeit gegen
Andersgläubige und verweigerte das Ansuchen . ( Ff . Ztg .)

Inusörnik , 16 . März . Die erste Ortler - Besteigung in
diesem Jahre hat an , 12 . ds . stattgefunden . Drei Herren ( zwei Wiener
und einer aus Deutschland ) brachen in Begleitung der Führer M . Thöni ,
L . Ortter und A . Thoma am 11 . ds . von Trafoi auf . Abends er -

reichtm sie die Payerhütte ( 3020 Meter ) , deren Eingang durch Eis
und Schneemassen versperrt war und nur mit großer Mühe
freigeniacht werden komste . Am nächsten Tag um 10 Uhr
30 Minuten Vormittags waren sie auf der Ortlerspitze . Das
Wetter war herrlich , der Ausblick großartig . — Etwa auf
dem halben Wege zwischen St . Gertraud und der Payer¬
hütte . auf der Martingerschneid ( 2534 Meter ) am Fuße
der Tabarcttawände wird Alois Schöpf aus Sulden Heuer eine
Unterkunftshütte erbauen . Damit soll den Touristen , die zur
Payerhütte hinanfsteigen . unterwegs eine ähnliche Einkehrftation ge¬
boten werden , wie auf der Trafoicr Seite eine in der seit zwei
Jahren bestehenden Edelweißhütte vorhanden ist . Frf . Z .
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— Mamberg , 18 . März . Der deutsche Kronprinz ist

gegen - 7 Uhr Abends eingetroffen und am Bahnhof vom Prinz
Rupprecht von Bayern herzlich empfangen worden . Bürgermeister
Brand hielt eine Begrüßungsansprache . Alsdann fuhren beide
Prinzen im offenen Wagen nach dem Residenzschloß , wo die
Prinzessin Rupprecht den Kronprinzen begrüßte . Hierauf fand ein

Souper statt .
dd . Mola , 19 . März . Die Polizei hat gestern zahlreiche

Fischer und Hafenarbeiter verhört . Diese Vernehmungen
tehen mit den geplanten anarchistischen Anschlägen ans

Kriegsschiffen in Zusammenhang .
— Lausanne , 19 . März . Wie die hier erscheinende offiziöse „Revue "

berichtet , wurde der Bnndesrath vom italienischen Gesandten in Bern
um Intervention wegen des das Andenken des Königs Hnmbert vernn -
glimpfenden Artikels ersucht , den das Genfer Anarchistenblatt ver¬
öffentlichte . Der Bundesrath antwortete darauf , daß er erst auf aus¬
drückliche Intervention der italienischen Regierung Vorgehen dürfe . Da¬
rauf richtete der italienische Gesandte eine zweite Note an den Bundes¬
rath , worin er sich abfällig über die schweizerische Gesetzgebung und die
Art , wie die Schweiz ihre internationalen Pflichten erfülle , aussprichi .
Der BundeSrath hat die zweite Note als inopportun nnd »nzulässig er¬
klärt , und demgemäß die Note abgelrhnt . Die Angelegenheit sei noch
nicht weiter geführt .

:= Melgrad , 18 . März . Die Skupschtina beschloß , dem jm

Prozeß wegen des Mordanschlags auf den König Milan s . Zt .

zu 20 Jahren Kerker verurtheilteu iuzwischeu begnadigte » Oberste »

Wlajco Nicolitsch den rückstündigeu Pensiousbetrag ausznzahleu .
hd . Sofia , 19 . März . Zeitungsmeldungen zufolge wird der

Feier der Enthüllung des Zarbefreier - Denkmals

Hierselbst der König von Serbien , der Fürst von Montenegro und

lvahrscheinlich auch der Zar beiwohnen .
hd Mom , 19 . März . Wie „ Daily Expreß " von Hier gemeldet

wird , versichert man in politischen Kreisen , daß ein geheim « r Ver¬

trag zwischen Frankreich nnd Italien zum Abschluß gelangt sei .

wodurch Frankreich sich verpflichtet , Italien eine Anleihe von

500 Millionen zur Konversion der italienischen Rente

zu gewähren . Anderseits glaube man , der Vertrag betreffe die Be¬

setzung von Tripolis durch Italien .
— Madrid , 18 . März . Das neue Kabinett ist heute Nach¬

mittag zu Stande gekommen . Es ist wie folgt zusammengesetzt : .

Saga st a , Vorsitz ; Herzog von Al modovar , Aeußeres ; M o n -

tilla , Justiz ; Rodriguez , Finanzen ; Moret , Inneres
'

Weyler , Krieg ; Beragua , Marine ; Romanones , Unterrichts

C a r a l e j a s , Ackerbau .

— Maris , 19 . März . Der Deputierte Firmin Faur « theilt

dem Minister des Äußern D elcass ^ mit , daß er Donnerstag einen

Gesetzentwurf einbringe » werde , wonach die Magdad - Mahn -

Krsessschast in Irankreich weder Aktien noch Hvligationen
verkaufen darf .

K . Maris , 19 . März . Die drei Schiffe , die den Prästdeuten
Loubet nach Rußland geleiten , werden vom ganzen Nord -

geschwader bis an die dänische Küste begleitet . Das Ge¬

schwader kehrt dann nach Dünkirchen zurück und erwartet dort

Loubet wieder . Es wird auf der Fahrt wichtige Manöver aus -

führen .
— Kaag , 18 . März . In der 2 . Kammer erklärten die Mi¬

nister des Aeußern und des Krieges auf eine Anfrage des Sozia¬

listen S ch a p e r , es bestehe nicht die gering st eBeziehung

zwischen der niederländischen R e gi e run g und den in der S ch w ei z oder

anderswo thätigen Werbern , die zum Militärdienst in Nieder '

ländisch - Jndien anfforderu . Die , niederländischen Gesandt¬

schaften machten niemals Provaganda in solchem Sinne , und ver¬

weigerten denen , die sich an sie wendeten , die Auskunft . Die Re -

giermig bemühe sich , die Zahl der Ausländer in der Armee in

Indien zu vermindern , sie könne aber Niemand abweisen , der fich

freiwillig für dieselbe melde .
— London , 18 . März . Auf einer heute vom Lordmayor

einbernfeuen Versammlung der Mayors der verschiedenen Bezirke

Londons theilte der Lordmayor mit , der König wünsche anläßlich

der Krönung für eine halb « Million Arme Londons ein Kfie »

zu veranstalten . Die Kosten dafür würden auf 30,000 Pfund Ster¬

ling veranschlagt . Für die Ausführung dieses Vorhabens rechne der

König auf die Unterstützung der Mayors von London .

- -- London , 18 . März . Jm Oberhause verlangt Lord P orts -

muth , daß die Schriftstücke , welche über Weihaiwei handeln , ver¬

öffentlicht würden . Der erste Lord der Admiralität erwidert , die

Schrift st ücke seien vertraulich und könnten deshalb

nicht veröffentlicht werden . Er macht geltend , daß man sich i »

Marinekreisen mit großem Uebergewicht zu Gunsten der bezüglich

W eihaiweis eingeschlagenen Wege ansspreche . Die Entscheidung

der Admiralität stütze sich auf strategische Gründe und stehe in keiner

Beziehung zu dem englisch -japanischen Bündniß . Weihaiwei werde

in Friedenszeiten sich für die Flotte ebenso nützlich erweisen wie

Honkong .
hd Metersburg , 19 . März . Der Zar ordnete an , daß die

Zahl der in diesem Jahre zum Militärdienst einzuberufendett

Finnländer nur 280 betragen darf . Für gewöhnlich stellte

Finnland ein Kontingent von 2000 Mann .

Der Hochverrath des russischen Oberst Grimm .
hd Metersönrg , 19 . März . Oberst Grimm , gegen den die

Untersnchung wegen seiner H o ch v er r ät H e r i s ch en Handlungen

ebenso eifrig wie geheim geführt wird , stand schon seit Jahren in

österreichischem Solde . Er dürfte seiner Verurtheilung zu

lebenslänglicher Zwangsarbeit in Sibirien sicher sein .
Ein Lemberger Blatt veröffentlicht eine Depesche aus Warschau ,

wonach die rnsstlche Kendarmerie in » ie Kekände des deutsche »

und öfierreichischen Konsulats eiugedrnugen sei nnd dort Kaus -

such » » gen vorgenommen Haie .
' Die russischen Behörden

entschuldigten sich telegraphisch bei den maßgebenden Stellen iu

Berlin und Wien .
= Metersvnrg , 19 . März . „ PrzedSwit " enthüllt , daß bei der

Spionageaffairc des Oberst Grimm es sich um eine mili¬

tärische Verschwörung im ausgedehntesten Maße han¬
delt , an der schon viele Jahre die hervorragendsteu
Generale betheiligt seien , so daß man den Obersten
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Grimm unter ihnen als einen „kleinen Mann " bezeichnen könne .Als Hauptschuldiger werde der kurländische General Bjestram
bezeichnet . Das Fernbleiben des Generals Puzynowski sei sehr
auffällig ; die Meldungen von Durchsuchung seiner Wohnung be¬
stätigen sich .

_ (Ff. Z .)
Die Heimkehr des Prinzen Heinrich .

— Cuxhaven , 18 . März . Zur Heimkehr des Prinzen Heinrich tfor.seiner so glücklich verlaufenen Amerikafahrt ist die Einfahrt in den neuen
Hafen prächtig mit Fahnen , Kranzgewinden und Blumen geschmückt .Eine Ehrerckompagnie und Kriegervereine haben Aufstellung genommen .Auf der Rhede vor der Hafeneinfahrt liegt das Linienschiff „ KaiserWilhelm II .

" mit der Kaisersrandarre im Großmast . Um 314 Uhrvasfirte das aus England hcimkehrende Schulschiff „ Moltke" das Kaiser¬schiff. Die Mannschaften haben in den Wanten aufgeentert und bringenBeim Passiren des Linienschiffes ein dreimaliges Hurrah aus . Um 334
Uhr wird der Dampfer „Deutschland " von der Station für drahtlose
Telegraphie in Duhnen gemeldet . Um 414 Uhr passirt der Dampfer bei
Borkum das Feuerschiff.

Außer dem Panzerschiff „Kaiser Wilhelm II .
" und der „Heia " liegt

auf der hiesigen Rhede das Panzerschiff „Baden ". Gegen 3 Uhr nahmdie Ehrenkompagnie der 4 . Matrosenartillerieabtheilung Aufstellung .Der preußische Gesandte v. Tschirschky und Bögendorff , die beiden Ham¬burger Bürgermeister Dr . Mönckeberg und Dr . Burchard, die Auffichts-
räthe der Hamburg -Amerika-Linie Tietchens und Witt , der General¬
direktor B affin , die Direktoren Wolfs und Dr . Ecker stnd zur Begrüßungdes Kaisers erschienen. Die Stadt ist prächtig geschmückt , vor allem auchder Seestern -Pavillon , wo der Empfang des Prinzen Heinrich stattfindet .
Nach der Begrüßung werden der Kaiser und Prinz Heinrich auf dem
„Kaiser Wilhelm LI " nach Brunsbüttel abfahren .

Vom Fort Grimmerhörn wurden auf Befehl des Kaisers 21 Salut¬
schüsse für die Bürgermeister von Hamburg abgefeuert .

— Cuxhaven, 18 . März . Die „Deutschland " mit Prinz Heinrich
an Bord kam um 51g Uhr in Sicht . Der Kaiser mst Begleitung begab
sich an Land nach der Hafenmole , woselbst die beiden Hamburger Bür -
germcistea, die Herren von der Hamburg - Amerikalinie und der preußische
Gesandte Aufstellung genommen hatten . Die „Deutschland " kam um
614, Uhr am Hafenkop an . Der Kreuzer „Hela" feuerte 21 Salut¬
schüsse ab. Nachdem Prinz Heinrich das Schiff verlasse« hatte , schritt
ihm der Kaiser entgegen , küßte ihm beide Wangen , schüttelte ihm die
Hände und schritt mit ihm die von der 4 . Matrosenartillerieabtheilung
gestellte Ehrenkompagnie ab und nahm den Parademarsch ab . Der
Kaiser und Prinz Heinrich bestiegen, vom Publikum jubelnd begrüßt ,
den Dampfer „Willkomm ", der sie an Bord des Panzerschiffes „Kaiser
Wilhelm H . " brachte, der um 714 Uhr unter erneuten Salutschüsien
nach Kiel abging .

— Brunsbüttelkoog , 18 . März . Der Panzer „ Kaiser Wilhelm TI -
"

mit den?, Kaiser und dem Prinzen Heinrich an Bord ist um 834 Uhr
Abends mer eingetroffen und hat in der Schleuse festgemacht. Die
Weiterreise ^ erfolgt uwrgen Früh .

England und Transvaal.
hd London', 19 . März. „Daily Expreß " berichtet, daß das

neue Budget 20 Millionen Ulund (= 400 Millionen Mark) neue
Steuer » erfordern werde. Und zwar soll der Ertrag der Ei n-
k 0 m m e n st e u e r um 3 Millionen und der P e t r 0 l e u m [teuer
um 3 Millionen erhöht werden.

— London, 18 . März. Lord Kitchener meldet ans Prätoria
vom 17. März : Nach Berichten der einzelnen Abtheilungen wurden
in der letzten Woche 18 Buren getödtet und verwundet , 184 ge¬
fangen oder sie ergaben sich . Im westlichen Transvaal
stehen genügend Truppen, um der Lage wirksam gerecht zu werden.

— London, 18 . März . Das Reuter ' sche Bureau meldet aus
Prätoria vom 14 . März : General Bruce Hamilton griff in Ngothi

Thalc , östlich von Bryheid, ein Burenlager an . Nachdem er es
umzingelt und die Ausgänge versperrt chatte, eroberte er dasselbe.Bier Buren wurden getödtet, sechs verwundet und 17 gefangen,darunter ein Schwager Botha 's , General Cherry Emett . (Bruce
Hamilton ist derjenige englische General , der in der Beschleichungvon Burenlagern bis jetzt die meisten Erfolge errang . D . R .)dd. London. 19. März. Wie ans Johannesburg ge-

uieldet wird , ist der G e s u u d h e i t s z u st a u d Lord
M e t h u e n's b e s r i e d i g e u d.

— London, 18 . März . Fm Unterhaus erklärte Kriegsmini -
stcr Brodrick , Lord Wolseley gehe aus völlig privaten Gründe »und ohne irgend eine Verbindung mit dem Äriegsamt nach Süd¬
afrika.

Elaudc Lowthcr fragt bezüglich der vielfachen Angriffe der
Buren auf die englischen Truppen , welche in Kakiuniform anszc-
führt seien, welche Schritte die Regierung zu thun gedenke, umeiner Wiederholung solcher Dinge vorzubeugen.

Brodrick erwidert , nach dem Kriegsgebrauch z-ivilffirter Na¬
tionen könnten die Buren , welche in englischen Uniformen ge¬fangen würden , nach ihrer Wurtheilung durch das Kriegsgericht
erschossen werden. Kitchener verhängte auch in gewissen Fälle »
diese Strafe . '

Tillon fragt an , ob Brodrick wisse, daß die reguläre « Buren -
truvpcu bereits lange ehe das Khaki von den Engländern ange¬nommen wurde, Khakinniform getragen hätten .

Brodrick erwidert, daß dies die Buren nicht im Geringstendafür entlaste, daß sie Uniformen trügen , die den englischen Trup¬
pen abgrnommen und mit unterscheidenden Abzeichen der eng¬
lischen Armee versehen seien.

Balsour theilt mit, daß die Osterferien vom 26 . März bis 7.April Lauern.
hd London, 19 . März . In politischen Kreisen bleibt trotzBrodrickS Erklärung die Annahme bestehen , !daß es sich bei der

Reise Lord Wolsclcy 's nach Südafrika um eine wichtige Mission
handelt, wenn auch die vom Kriegsminister so ostentativ adgeleug-
nete direkte Verbindung mit den: Kriegsamt hierbei nicht bestehen
sollte . Angeblich soll Wolseley auf Wunsch 'des Königs den
Friedensschluß herbeisühren oder, wenn das noch nicht möglich
sein sollte , einen neuen durchgreifendenFeldzugsplau ausarbeiten .Wie verlautet , soll sich die Regierung mit dem Gedanken tragen ,den Mitgliedern der Burenmission freies Gelest nach Südafrika
zuzugestehen , damit dieselben bei eventuellem Friedensschluß be¬
hilflich seien .

— London, 18 . März . Nach einer Meldung Bureau
Reuter aus Kapstadt ist das Befinden von Rhodcs schlechter;Orygen ist in vergrößerter Menge nöthig .hd London, 19. März. Nach einer Meldung aus Kapstadt
ist der Zustand Cecil Rhodes ' andauernd schlecht . Dff
Königin von England sandte an ihn folgendes Telegramm : „Ich
erfahre mit großem Bedauern Ihre schwere Krankheit und
bitte Gott . Ihnen die Gesundheit wieder zu schenken. " Der
König sandte ebenfalls ein Telegramm . Lord Kitchener
telegraphirte, man solle ihn täglich über den Gesundheitszustand
Rhodes ' informircn . Mali glaubt allgemein, daß die Auflösungkurz b e v 0 r st e h t .

= Haag , 13 . März . Fm Hinblick auf die vom Staats¬
sekretär Frhr . v. Nichthofen im preußischen Abgeordnetenhause

abgegebenen Erklärungen zog das niederländische Rothe Kre»^Neuem die Entsendung von Aerzten und KronkenpslegenrSüdafrika in Erwägung und that bereits Schritte , um die Crniß zu erlangen, den Buren ärztliches Personal usw . zu ^

Auswärtige Todesfälle .
Elbenschwand. Amm Maria Leisinger Wwe . geb . Hornberger . 7z <Freiburg. Ludwig Oechsler , 58 I . a. — Julie Fritz , Privat , 72 ‘
Konstanz. Anton Ruof. Kaufmann , 79 I . a . '
Pforzheim . Eduard Welcker, Hotelier zum Schwarzen Adler. 5z— Louise Dutt Wwe. gcb . Becker, 83 I . a.

Wnsserstand des Rheins .
Fonssanz. Hafenpegel . Am 18 . März 2,75 m (17 . März 2.7z

und BereinS -Anzeifter .
(Das Nähere bittet man ans dem Jnseratentheil zu ersebeiez!

Mittwoch den 19. März : ^
Allgemeine Aadfayrer -Knion . 9 U. Verslg. i. goldenen Adln. >Aesshalle. 7 Uhr 6. Abonnementskonzert des Großh. HoforchLIreiw . Jeuerwehr . H . 9 Uhr Generalvslg . im gr. RathhaujÄKarlsr . Kynologeukluö. >/,9U. Vereinsabend im Landsknecht.Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung .
Mäuuerturnver . 7. 911. A.Herrenriege . 7. 8U . Dam.-Abth . ZentraltâNorddeutscherKlub . 8ff, U. Klubabd . i. Palmengarten (groß. C^
Hkerkeo . 8 '/- Uhr Vorstellung . "
AudergesellschaftHerma,na. >/z9Uhr Gesellschaftsabd. imLandsksMtzurugesellschast . 8 U. Damenabtheilung. Realschule Waldhorns

Eine sensationelle Erfindung
gegen Harnleiden, besonders Hautausschläge und Flechten, Haar- und gwkrankbeiten ist das unter dem Namen Oberweyers Herbaseife bttaZPräparat . Viele ärztliche und private Zeugnisse stehen demselben zur
so daß jeder , welcher ein Hautleidcn hat, mit Ruhe dieses ärztlichempfohlene, garantirt unschädliche Mittel anwenden kann. Jeder Apoch^» :und Drogist kann Ihnen über die Wirksanikeit Auskunft geben . VeftaM ^
S0° /« Seife , 2t :„ Salbei , 3% Arniea, 1,5 °/, arab. Wasscrbecherkraut , ziHarnkraut. Preis per Stück Mk. 1 .25 , Fabrikant J . Gioth in Hanau a. M. 5

"

Ceibniz > Harmelade eÄMq
„Monopol“

Backpulver .

gl 10Pfg . ver Bäckchen ) besitzt eine unttlettuffa» «Triebkraft ' ersetzt bei allem Gebäck Hefe uat ffliebt feinste' Kuchen und Klöße. Millloncnfaq
durch Plaketi

, event . vn»
Engros durch

A. Speck , Karlsruhe, LouisSautter, Heidel ^
Elektrische Lohtanninbäder

System J. J, Stanger ln Ulm a. 0 .
Frietlriclisbad : Kaiserstrasse 136.

so31 Karlsruhe B. gf " Zum Einjährigen *» Fähnrich « vüSeckadetten - Examen , sowie für U . III . bis U . I. bereitet »kleinen Abteilungen das Institut Fecht hier aus . Seit 1876 b*standen v . 642 Entlassenen 590 ihre Prüf . Eintr. jedenHitz-Schirme
Leonhard Hitz (Fabrik gegr. 1839)

hochelegant grösste Auswahl
jede Preislage

183 Kaiserstrasse 183
Wer nach Amerika , 5.8s " , Afrika. Slnstralieill schnell,gut t

billig fahren will , wendesichan die ^conc . Billetansgabe von F . Kar » . Karlsruhe . Generalagent , Erbprinzen^

Mittwocli den 19. März 1902 :

VI. Abonnements - Konzert
des Kr. Hoforchesters .

Mitwirken de : 3406.3.3

Herr Eugen dl * A . ll > ert .

nurVerlang^

ZuhaisnlnaBert
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'rivatarbeitschule .
UnterrichtimZuschneiden »Kleidermachen Weitznähe «, !

Weißsticken, Buntsticken , und
allen feilten Handarbeiten.

Für Auswärtige Pension im
>Hause. 84767 .3.1
! Gtcinstratze 27, 3. St„ rechts .

1 M ., 11 Loose 1 « M .
Ziehung 21.- 22 . Marz.
(Liste und Porto 25 Pfg . extra )

empfiehlt die 3578.2.1
Haupt agerrtur:

E . Wegmann ,
Waldstratze 29 .

Ar mch eiche Tage
kmt mein

Zwetschgen ,
je nach Größe, per Pfd . 22 , 24 und
26 Pfg . . bei 5 Pfd . per Pfd . 1 Psg „bei 10 Pfd . per Pfd . 2 Pfg . billiger,
empfiehlt 3571

Fritz Läppert,
Karlsruhe

la. Preißelbeeren
tadellos in Farbe , von feinstem
aromatischem Geschmack, empfehle per
Pfd . 4V Pfg ., bei ganzen Eimern
von 30 Pfd . per Pfd . 38 Pfg .

Fritz lieppert ,
Karlsruhe. 3573

Das altrenoauairte
Gasthaus zum, ,Hirsch“

in !tarlsruhe *M (ihlburg
mit entgehender Metzgerei , ge¬
räumigen Lokalitäten , Saai , Garten ,Hof, Eiskeller und 6 möblierten
Fremdenzimmern ist wegen Kränk¬
lichkeit des Blitzers sofort an
einen kauficmsfähigen Pächter ZS
vermieihea . Näheres :

UfttUburger Brauerei
vorwFreiborrl .voa Seideneck’sche

örsvsr » ^ SZ74L.1

® und werden die noch in großer Auswahl vorräthigen

Damen-Jackets,
Dametl-Paletots,
DamcnNmhänge ,
Damen-Staubmäntel,
Damen-Jacken-Costüme,
Damen-Coftümröcke ,

sowie

Kinderjacken
zu jedem annehmbaren Preis abgegeben . 3535.2.1

hsobn 9

u
Kaiserftratze 62 , oegtnitt Dem goldenen HM
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Grosse Posten

- Wäsche

am
kommen so lange Vorrath reicht

und . Donnerstag
zum - Verkauf .

Ein Posten Damenhemden mit Achselschluss ans dauerhaftem
Hemdentuch , mit Spitze garnirt . - . . . Stück 95 Pfg .

Ein Posten Damenhemden Vorderschluss , solide Qualität , „ 98 Pfg .
Ein Posten Damenhemden Achselschluss mit gesticktem Sattel 135 Pfg .
Grosse Posten Erstlingshemdchen . Stück 16 Pfg ., 13 Pfg., 9 Pfg .

Kinderjäckchen . ! Stück 23 Pfg., 19 Pfg, 14 Pfg.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦

sj

k - Vom 16 .—31 . März •

Preisermässigung
für Konfirmanden

im 3481 .3 .1

Atelier für Photographie und Malerei
von

Kuno Mueller , Karlfriedrichstr. 32,
neben „Hotel Germania.“

♦ ♦♦♦♦♦♦♦

RH5 Prämiirt mit der grotzen goldene» Medaille
Undftcllnng Bremen 1801.

= €

Serpentinaü
ist das neueste Putz- und Versilberungsmittel für alle Gegen¬
stände aus Silber, Kupfer , Messing u. s. w. vollkommen
giftfrei. Erzeugt beim Putzen einen Niederschlag von
Achtem Feinsilber. Unentbehrlichfür alle Haushaltungen ,

Hotels, Restaurants rc.
Scrpentina erregt überall Staunen und Verwunderung.

Zu haben in Flaschen 3309
& 30 Pf ., 50 Pfg ., 75 Pfg .. 1 Mt .

Serpentina -Fabrik Philippsburg .

e *
3 »
S »
2 ?

Sehr grosse Auswahl
ttt

fompidtfii Möbelililsstilttiiilgell
sowie in einzelnen Mobein

findet man bei billigster Berechnung und unter Garantie bei
Wwe .,

Zirkel 3 . Ecke der Waldhornstraße . Zirkel 3 .

SirftI 19a , 2. St . , ist ein gut möbl.
Zimmer zu vcnniethen . Daselbst

>st auch eine Schlafstelle zu ver-«rethen. B4764

Attorgenstraße 13 , 3 . St ., ist ein
freundl., unmöblirtcs, nach der

Straße gehendes Zimmer mit Koch¬
ofen billig zu vermiethen . B4758

%

Strani „ItrtE"W8tn!je
(s. $ .) .

Zn der am Mittwoch den
19 . März 1902 , « bend» 9 Uhr,
im Lokale des Kaufm . Vereins
„ Merkur "

, Cast Prinz Carl , Ecke
Zirkel und Lammstr ., 2. Stock, statt-
ndenden

laden wir unsere verehrl . Mitglieder
sowie die Herren Prinzipale derselben
mit der Bitte um zahlreiche Be¬
theiligung hiermit höslichst ein.

Tagesordnung :
1. Jahresbericht,
2. Kassenbericht,
3. Entlastung des Vorstandes,
4. Neuwahldes Gesammtvorstandcs

und der Rechnungsrevisoren ,
5. Anträge.

2808 Der Borstand .

Allgemeine
Radfahrer-

Union.
(Konsulat

Karlsruhe
und Areie

Bereinigung)
Jeden Mittwoch Abend

9 Uhr :
Verein « - VersAviuinnA

(„ Goldener Adler").
Geschäftliches ; gemüthliches Zu¬

sammensein ; Gäste stets willkommen.

VkMMVlMkklMll
Karlsruhe .

Heute Donnerstag Abend
>/»9 Uhr :

im BereinSlokal „ Goldener
Adler « .

Der Borstand .

Snisenstraße71n , 4 . St., ist eineschone
Mansardenwohnungvon zwei

Zimmern, Küche , Keller, Antheil an
Waschküche und Trockenspeichcr , sofort
zu vermiethen . 84761

Die neuesten Aufnahmen
Sr . Königl . Hoheit des

Grossherzogs Friedrich von Baden
aus dem Atelier H .UI10 üflieller 1

sind im Handel erschienen und käuflich zu beziehen in den durch Auslage
kenntlichen Geschäften sowie im Atelier Harl - f 'rtedrichstrasse 32 .

uebeu Hotel Germania . 3432.2 .2

MnseskUch ©ermonia.
Mittwoch Abend ,
präcis Vi9 Uhr,

mm
im „Lands¬
knecht ".

Der Vorstand.

Norddeutscher Club
Karlsruhe ,

heuteMittwoch :
Club -

Abend
im „ Palmen¬
garten " großer
Saal , Herrenstr.

Der Vorstand.

Cfintrifngen-

SnssraktafflMter ,
allerseinstc , täglich frisch eintreffcnd,
empfehle zum jeweiligen billigsten
Tagespreis.

An Wiederverkäuferkann abgegeben
werden .

Fritz Leppert ,
3572 Karlsruhe .
(^ aiserplatz . Amalienstraße 85,
« V 3. Stock , ist ein gut möblirtes
Zimmer , ohne vis -ä-vi» in ruhigem
Hause , sofort zu vermiethen . L4770

ussillon
ein 2 ter Reservoir von 13000 Ltr.

ist heute hier eingetroffen und offeriren diesen
vorzüglichen französischen
Rothwein als Verschnitt - und
Krankenwein billigst . 3561.8.1

Franz Fischer & Cie.,
Karlsruhe .

Wullen Sie photographieren ?
so finden Sie reichhaltigste Auswahl in Apparaten jeder
Preislage und alle Bedarfsartikel in bester Qualität in

I dem Spezialgeschäft für Amateurphotographie von

.
Kodak-Salon !
3431 .10.3 * ' ’ 1
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Seite 6 . K adische Nresse . « r . y » .

G*ik

3« jedem Lesezimmer , in jeder Wirthschast
nnd in jeder Familie im Großherzogtb'.un Baden sollte eine Tageszeitung aus der Residenzstadt Karlsruhe zu finden sein.

Die täglich 2mat erscheinende

Presse
kann ihres reichhaltigen , interessanten Inhaltes , ihrer raschen Berichterstattung , ihrer vielen Beilagen und ihres billigen Preise - wegen dazu

bestens empfohlen werden . Man mache eine Probe und bestelle für die Monate April , Mai und Juni bei der Post die in Karlsruhe

erscheinende „ Badische Presse “ . Dieselbe kostet am Postschalter abgeholt nur Mk . 1.80 , bei täglich 2maliger Zustellung frei
ins Haus gebracht Alk . T .LT für 3 Monate . Die „Badische Presse" kann bei der Post auch für einen oder zwei Monate bestellt werden Md

kostet tiO Pfg . pxo Monat ohne Zustellgebühr.

Tie im Frühjahr 1899 in Umlauf gesetzten Preislisten
über den Verkauf unserer Bauplätze setzen wir außer Kraft.

Anfragen wegen Platzkauf erbitten wir an den Vorstand .
8321 3.3 Bureau : Amalienstrafie 17 .

E tt}j
_ X)

Grösst . Hoflieferanten , ^

Kaiserstrasse 199 , Telefon 528.
Cravatten -Bänder,
Lavallieres ,
Batist -Barben,
Tüli-Barben,
Chiffon-Barben,
Spitzen-Kragen,

für Revers -Garnituren ,
Waschschleier ,

DäUlOll Frühjahrsschleier ,
Vorhemdchen.

3536

Reparaturwerkstätte i Fahrräder.
Neue Räder und Motorwagen rc . rc . , Einziehen von Rohren

und Verbindungstheile unter Garantie , sowie Lager sämmtlicher
Hrsaßtßeite bei reeller und pünktlicher Bedienung .
0408 * Karl Schermep ,

Winterstraße 44. * Telephon ^ 34.
Als Gelegenheitskanf empfehle eine Partyie Iahrradmäntek

prima Qualität, zu billigem Preise.

Kanarienvögel ,
7 Stück , nute Sänger , billig zu ver
kaufen . Bürgerstr . 17 , Hinterh . p

Agent | t(. z. Berk . u. ren . Cigarr .
Vergüt , ev . M . 250 .—

Pr - Man . u. mehr . H. Jürgensen
Co., Hamburg . 1536a .l2 .6

ÜJinionit !
finb all« Bemühungen der Konkurrent ,
die billigste Bezugsquelle sür
Möbel und Betten !

ist doch nur ' 3521.3.1
8183 Kaiserstr. 8183 Karlsrahe-
kolossaler Umsatz , nur direkter Bezugs
Selbstfabrikatign von Polsterwaaren ,
wenig Spesen , setzen mich m die Lage,nur gute Möbel bedeutend billiger wie
jede Konkurrenz zu verkaufen. — Ber .
sandt oh » cEmballageberechnung .
Auuug aus d . Preiscourant .
Vollständige Betten von M . 70 .— an
Seegras -Matratzen „ „ 8.— ,
Haar -Matratzen „ „ 40 .— ,polirte Chiffonniere „ „ 29.— ,
2th. Kleiderschränke „ „ 25 .— .
Ith . ut
pol .Schubläßen -Kom-

*
moden . . . . „

Garnituren in Plüsch „
Büffets . . . . „
vollst.eicheneZimmer»

Einrichtungen . „
sollst. Schlafzimmer¬

einrichtungen mit
Roßhaarmatratzen „

Spiegelschränke mit
KrystallglaS . . » , 80.— ,

Ovaltisch. . 15 — *
Sophasinall .Stöffen » „ 85.— »
pol. Waschkommoden

mit Marmoraufsatz „ , 88.— „
Nachttische . . . » „ 6.— „
gute Wirthsstühle per Dutzend 36 M.
Stroh , und Holzstühle von M. 2 .50 an
Plüschvorlagen 3/46reit „ „ 10 .— »
Spiegel . . . . . , . 2 — .
Borhangleisten . . . „ „ 1 .— „
Kochfei « « Kinrichtungen stet »

auf Lager vtlkigst .
Hotels u . Anstalten gewähre ich bei
größerem Bedarf noch Extra -Rabatt .

40a 4k
Korbwaarenfabrik .

Gelegenheitskauf .
ea. 80 Stück einfache und feine

Kinderwagen
3331 .6L

mit und ohne Gummirädern setze ich für die Zeit biö
10 . April einem Verkauf zum

Selbstkostenpreis aus.
Mur solide Maare , kein Ausschuß. Mur solide Maare , kei« Ausschuß.

i Ludwigsplatz 40a , gegenüOer Dem MM , 40a Ludwigsplatz 40i.

- . 20.- »
„ 130 .- „
„ 80. *

. 800— .

, 550 .-

Jul. Weinheimer .

für Haushaltungszwecke u . zum
Kurgebrauch , durch die Centri-
fuge gereinigt u . in der Flasche
sterilisiert, keimfrei , ohne
Kochgefchmäck , 1 Ltr. 35 Pf ,
liefert 3442.10.1

Harlsruber
Sterilisieranstall

Leopoldstratze 20 .

L
.
Weiss Nachfolger \

Modes Bertha & Anna Fachs 22
zeigen die 8505L1

Eröffnung ihrer Modell-
'

an. Neben den Pariser und Wiener Originalen haben wir eine reiche Aus¬
wahl gut sitzender Capothüte , Toques und runde Hüte .

Die letzten Neuheiten in Schleiern , Blumen und Federn sind ein¬
getroffen. — Wir laden zum Besuche der Ausstellung ergebenst ein.

1— BMI
Ausverkauf

not Wrze« uni UnttrrMcn
wegen Aufgabe dieser Artikel

zn nnd nnter KofteuPreiS

J . iSclmeyer ,
Werderplatz . 1807 .10

FllhlleHlNlgtll
in beliebigen Farben mit verg . Eicheln
vorräthig bei 3134 .6.5

Leopold Hessel ,
Maler -Geschäft, Blnmenstratze 7.

Ettlingen .
In der Nähe der elektr. Bahnstation

(halbstündiger Verkehr mit Karlsruhe )
ist eine solid erbaute , hübsch und
frei gelegeneVilla
von 6—8 Zimmern nebst all. Zubehör
groß . Garten rc. Preiswerth zn der -
kaufen .

Offerten unter Nr . 1377 » an die
Exped. der „ Bad . Presse ". 6.4

Zwei gute Zugpferde
find zu verkaufen . Ü4694 .2.2

Kronenftratze 11 , Durlach .

« Ir. 5000 ,
auf Hypothek an 2. Stelle , von durchaus
solventem u. pünktl . Zinszahler gesucht,.
Offert , nur von Selbstdarleihern ult .
Nr . 84585 an die Exped. der „ Bad.
Presse " erdetem_

2L

Darlehen -Gesuch .
Wer würde einer alleinstebendw,

jungen Geschäftsfrau sogleich 80 Ms
60 Mark leihen, auf 3 Monat gea-
gute Sicherheit und hoh. Zins . Off.
unter Nr . 84752 an hie Exped. der
„ Bad . Presse " erbeten .

wird angenommen . GottcSaner »
strafte 33 , Hinterh . 2 . Stock oder
Waldhornstr . 2 , 5. Stock . 84711

Durch unsere Expedition ist zu beziehen:

Der Burenkrieg in bho und u >ort
von Fritz Bley , illustrirt von Anton Hoffmann.

V^ers Mir . 1 —, nach Auswärts Mir . 1.10.
Der gefammte Reinertrag ist für die Opfer des Burenkrieges « nd deren Hinterbliebene bestimmt.

Expedition der „Badisches Presse“.



Neuheiten .
ZSerren - und n . naben "nfite >

Bf * Grrosse A .uswala .1 .
Deutsche , englische , italienische und österreichische Fabrikate.

Jede Preislage .

, Hut- und Mützenmagaziu,
191 Haiserstrasse 191 .

P. Buschini
. Karlsruhe
Eaiserstr. HO

Sonnen - und Regenschirme .

Für die Frühjahrs -Saison sind sämmtliche Neuheiten in Seiden» Halbseiden-
und Waschstoffen für Damen . Herren und Kinder, für jeden Geschmack in großer Aus¬
wahl eingetroffen . Da ich bis mit den letzten Neuheiten sowohl in Sonnen -,
als auch in Regenschirmen großartig sortirt bin , kann ich allen Ansprüchen bei
fabelhaft billigen Preisen entsprechen. 3352.5.2

NB . Große Auswahl in allen erdenklichen Stoffen und in allen Farben zum
Ueberziehen von Sonnen - und Regenschirmen zu den billigsten Preisen .

Indem ich streng reelle Bedienung zusichere und um geneigten Zuspruch bitte, zeichne
hochachtend

P. Buschini , Schirmfubrilmt
HO Kaiserstraße 110 , im Hause des Herrn Hoflieferanten Munding .

1

8428.2.2

Da,n .ksa .gilXig ;*
Für die vielen Beweise herzlicher Lheilnahm « an dem Hin- ]

j scheiden unseres nun in Gott ruhenden, innigstgeliebten Kindes
Elise Marie Seyffarth

sowie für die vielen Blumen- und Kranzspenden und zahlreiche I
Leichenbegleitung sagen wir Freunden, Berwandten und Bekannten !
auf diesem Wege unfern herzlichsten Dank . B4781

Karlsruhe , den 18. März 1902 .
Die tieftrauernde « Hinterbliebene » »

Hch . Chr. Seyffarth ttnl Fmilit.

Großer, schöner
BlSpiegel,H
ganz neu, mit feinem « schliff. Glas
und «leg . starkem Rahmen , 87 ow
hoch , 62 cm breit, für nur 12 Mk.
zu verkaufen . B4780

G-rwigstr. 89 , 2 . St . rechts .

Stadent . Corporation
sucht KneiploM

für ca. 30—40 Personen. Off. unt.
3426 an die Exped. der „Bad. Preffe".

MsMerßei-erung
^Donnerstag den 20 . d. Mt» .,
Nachmittag» 8/ , Uhr , wird in der
Milguthalle hier ein männlicher
Zagdhunv versteigert. 3555
Sroßh. Güterverwaltung .

Wegen Auflösung des
Geschäfts in

Kaiserstrasse Nr. 88.
Gut«

Kmenkleiiler
fast halb umsonst

nur im Ausverkäufe
Kaiserstrasse Nr. 88.

Gut «

fast halb umsonst
nur im Ausverkäufe

Kaiserstrasse Nr. 88 .
Gut«

KNbeilkleider
fast halb umsonst

nur im Ausverkäufe
Kaiserstrasse Nr . 58.
Mg ! Billig ! Billig!

Alle

ßerren-
ii . Kmbeilkleiiier

nur im Ausverkäufe von

Martin Krämer,
Aavlsvriho,

Kaiserstratze Nr. S8.
Bitte genau auf

Kaiserstrasse Nr . 58
zu achten . 3576

normhilli
Mascbinenarbelter-

Gesuch.
Ein tüchtiger Maschinenarbeiterskr

Holzbearbeitungsmaschinen findet so¬
gleich Beschäftigung bei 165b»L.1

Gustav May ,
zimmermeister, Ourlach .

®in in der Küche und Hausarbeit
^ rahrenes Mädchen mit guten
oeugmffen per 1 . Aprll zu einer

m -? Familie gesucht . 64579
jäheres Herrcnstr. 48 , 3. St .

Damen-Glace-Handschuhe
farbig , mit 3 Goldknöpfen , schöne Ausstattnng , hübsche Raupe,

9

Paar Oö Pfg .

Damen-Glace-Handschuhe ,
farbig, mit 3 Druckknöpfen, elegante Ausstattung , hübsche Raupe

Paar Mk. 1 +15 «

Damen-Glace-Handschuhe ,
schwarz, Paar ? 93 Pfg .

Kaufliaus

a \ Michels
Hamburger Engros - Lager ,

Kräftiger Bursche
von 14—16 Jahren findet sofort
dauernde Stellung bei 84776
Gehr. Vi$cher, ® ertM0ftr . 29 .

Tüchtiges
Fräulein ,

in der feinen Küche , im Nähen und
Bügeln , sowie in allen häusliche«
Arbeiten erfahren, als Stütze der

tausfrau gesucht . Offerten mit
eugnissen und GehaltSansprüchen

unter Nr . 3509 an die Exped . der
„Bad. Presse"._ 2Jt

ooooooooo

j Mädchen-Gesuch.
J Ein anständiges Mädchen ,
/ welches gut kochen kann und
0 häusliche Arbeiten mit verrichtet,
0 findet gute Stelle bei kleiner

Familie auf 1. April.
U Näheres Herrenstrafie 88 ,
0 2. Stock. 8496,2.1 0
oooooooooooo

Ein Mädchen für häusliche
Arbeit sofort gesucht . B4777

Lachnersrraße 6 , 2. St .

OO
. 0

9
3556

oooooooooooo

o Haus -Verkaufo
Q (Amalien straffe). Q
Q Ein Haus mit Einfahrt , Hof Q
z und ca . 440 qm Garten ist zu X
0 verkaufen . Preis Mk. 80000.— , t)
fl Anzahlung Mk. 15 000 .—. fl
X Reflekt. bittet man Adressen X
0 unter Nr . 8567 in der Exp . der V
Q „Bad. Presse" abzugeben . 3.1 Q
OOOOOOOOOOOO

Mädchen-Gesuch .
Dtädchen, welches schon

»«dient hat, findet auf 1. April Stelle.
^»h . Hirschstr. 70 , 1 . St . 84634.3 .3

Em einfaches Mädchen, welchessich
J“ «n Häusl. Arbeiten willig unterzieht ,
Ard sofort oder später gesucht . Näh .
tzophienstrahe 29, Part. 84662 .2L

Junger, flotter
Stenograph miä

MasvflLnvnsvdrvidor,
sowie 3.1

junger Mann,
der in der Buchhaltung firm
und schöne Handschrift besitzt , finden
sofort in größ. Werk Engagement. .

Offerten unter Nr . 1656a an die
Exped. der „Bad . Presse ".

junger Inn
sucht Arbeit in Comptoir .
Registr . rc . Gest. Offerten
unter Nr. 84740 an die Exped .
der „Bad . Preffe" erbeten.

20 Mark Belohnung
Demjenigen , der einem jungen, verh .
Mann eine Stelle verschafft als
Magazinier, Packer oder Ausläufer .

Offerten unter Nr. 64763 an die
Exp. der »Bad. Preffe". ^ ^

Ostern 1902 ! ^SS >
Di« Eröffnung

meiner auf 's reichhaltigste
ansgestatteten >

i$tcr- * * -
.Ausstellung

erlaubemir ergebenstanzuzeigen
und lade zum Besuche höflichft

W> ein . 3477

S . Blum, Uaiserstraße \5%,
vis ä-vi; der post .

Specialgefchäst
in Lhocoladen, Lacao , Marzipan, ff. veffertr.

»ine arme Wittwe in großer Noth
bittet edeldenkende Herrschaften
um ein Darlehen von 60 Mark .
Offert, unt. 64753 an die Exped.
der „ Bad . Presse".

Ein Mädchen sucht akS Stütze der
Hausfrau , am liebsten nach Auswärts,
Stelle . Näheres Zähringcrstr. 19,
4. Stock. JB4664 .2.2

Verloren B47l476s

zwei weihe Hauben mit Band, geg.
Belohnung abzugeben. Kriegstr .103 .

Wegen schleunigstem Wegzug sofort
billigst alle Möbel für 1 gutes
Zimmer , Schlafzimmer u. Küche, im
Ganzen oder einzeln zu verkaufen .
B‘J" Uhlandstr . 19a , 3 . Stock links.

Eine Frau und Fräulein sucht
während der freien Zeit zu Hause eine
Beschäftigung . Offert , unt. 64766
an die Exp . der „ Bad . Presse" erbeten.

Zwei ganz neue, schöne 24779

gvosze Vildev ,
in modernen, braunen Rahmen , für
nur Mk. 2.80 pro Stück zu verkaufen
Gerwigstraße 30 , 2. Stock , rechts

Äinderliegwagen , bereits neu ,
ist billig zu verkaufen . 84778
Karl-Friedrichstr. 3, Hth . , 2. St . ,rechts.

Friseur-Gehilfe
sucht per 1 . April oder sofort Stellung.

Offerten unter Nr. 84743 an me
Exped . d. „Bad . Preffe " erbeten. 2.1

ein jüngerer , findet dauernde Arbeit .
Jos . Meess ,

3577 Crbprinzenstratze 29.
Ein braves reinliches

Mädchen ,
welches bürgerlich kochen und sonstige
häusliche Arbeit verrichten kann, wird
auf 1 . April gesucht .

Zu erfragen Erbprinzenstraße 29,
im Laden, rechts . 3545

Gesucht . wird auf 1, April d. I .
ein anständiges 83291

Mädchen .
Zu crfr. Kaiserallee 181, 1. St .

II
Ein junger Mann , mit guten Schul¬

zeugnissen , findet in einem Engroö -
Geschäfte unter günstigen Beding¬
ungen Aufnahme . Offert, unt. 84768
an die Exp, der „ Bad . Presse " erbet.
tt ' lanprechtstr. 25, 5 . Stock, ist eine
ol Wohnung mit 2 Zimmern , Küche ,
Keller, mit Gas u. Glasabschluß ver¬
sehen, auf 1. April zu vermiethen
Näheres im 1 . Stock._ 84774
sSörnerstraße 30 , ist eine schöne
o! 2-Zimmerwohnung im 2. Stock
mit Koch- u. Leuchtgas versehen , ans
1. Juni oder später zu vermiethen.
Näheres parterre._ 84756
(ariegftr. 162 ist eine sehr schöneMan -' *■ sardenwohnung, von 2 großen
Zimmern nebst Zugehör, per sofort
oder später zu vermiethen . Näheres
parterre. 84755.2.1
tTsürlach, H

'
auptstr. 75 , neben dem

Postgebäude , ist eine Hoch-
Parterrewohnnng,3Zimmer , Küche
und Mansarde mit Zugchör, Kochgas,
Wasserleitung , per sofort oder später
zit berimethen._ 84754
Ä^nrlacherstr. 87, Hth., 2. St .,

find 2 Schlafstelle« sofort billig
zu vermiethen._ 84765
Htlerderstratze 69 , 2. Stock , ist ein

möblirteS Zimmer mit 1 od .
2Betten fos. billig zn vermieth . 8« '"

Junger Kaufmann sucht per
1. April gut möblirteS

Zimmer .
Offert , mit Preisangabe unt. Nr . 3848
an die Exped. der „Bad . Presse"
erbeten. 2 -1



Seite 8. G rrdiscbe Rresse .

vAls besonders vortheilhaft empfehlen wir :

Kleiderstoffe .

Reinwoll . BcigC Köpergewebe . . . . I Mtr . 75 Ptz.
Reinwoll . Fischgratgewebe . . . . Mtr . 95 Pfg.
Reinwoll . Krepp ^ . Mtr. 85 pfg.
Reinwoll . Cheviot . Mtr . 52 pfg. , ss pfg . u. 85 pfg.
Kleinkarrirte Stoffe . . . . . . . . Mtr. 1 75 pfg.
Blousenstoffe IU. mehrfarb . Streifen . . . Mtr. 1.25 Mk.
Blousenstoffe Dl. Satin-Streifen . I . . . Mtr . 1 .15 Mk.

Reinwoll . Cheviot
kräftige Qualität , circa iio cm breit

Mtr . Mk . 1.15 .

Schwarz Alpacca
hervorragendes Angebot , circa 120 cm breit

Mtr . Mk . 1.25 .

Waschseide , farbig gestreift, Mtr. 1.20 Mk., 80 Pfg., 58 Pfg. 853a

Hermann Sehmoller & Cie
,
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Mit dem Einjährigenschein versehene junge Leute können
an Ostern in die mit der Oberrcalschule verbundene Kaufm.
Fachklasse als Schüler ausgenommen werden. Der Jahresbesuchder Kaufm . Fachklasse als ordentlicher Schüler entbindet von
dem Zwangsbesuch der hiesigen kaufm . Fortbildungsanstalten .
Wöchentliche Stundenzahl: 32. Lehrgegenstände : Deutsche, engl ,u . franjös . Handelskorrespondenz, Deutsche Sprache , H .- Geschichte ,H .-Geographie , Buchführung , Handelskunde, Kaufm . Rechnen,Italienisch , engl , und franz. Konversation , Turnen und Steno -
graphie . Vorzügliche Bildungsgelegenheit für zukünftige Kauf¬leute . Ausländer und nicht mit dem Einjährigenschein verseheneInländer können Aufnahme als Gäste finden.

Nähere Auskunft ertheilt
Ae ÄrektiU litt 8rH. AemMile.

Dr . Fr . Firnhaber . 3551 .3.1

Versteigerung .
Donnerstag den 20. d. MtS ., Nachmittags 2 Uhr» werdenim Hotel taein » , « renzstr . 33 , im hintere » Saale , wegen AbgabedeS Geschäfts gegen Baarzahlung im Aufträge versteigert :2 complette gute Betten, 1 Nachttisch mit Marmor , 1 Wasch¬kommode mit Marmor, 1 eisern. Waschtisch mit Zubehör, 1 Chiffonnier ,1 verstellbares Sopha, 1 Garnitur , Kanapee mit 6 Stühlen, in grün,
gepreßtem Plüsch , 1 Büffet , 1 Ovaltisch , 1 Nipptisch, 1 Bade¬
einrichtung mit Ofen, 1 großes Symphonmm mit diversen Platten ,complette Waschgarnituren, 1 eiserner runder Tisch mit Gartenstühlcn,2 Ofenschirme, 1 Hundestall rc.,

wozu einladet 3475 .2.2Bruno Kossiiianii , Auktionator.

Versteigerung . "MW
Donnerstag de« 20. März, Vormittags 0 Uhr «nd Nach¬mittags 2 Uhr , werden im AnktionSlokal Zähringerstratz « 20

gegen Baar versteigert :
Weiße Damenhemden mit Handstickerei . Damen-Nachthemden ,weiße und farbige Unterröcke und Unterhosen , Bettjacken , Tisch-

gedccke mit Servietten, Theegedecke, Jacquard - und Gcrstenkorn -tandtücher , Gläsertücher . Kopfziechen, Leintücher , Taschentücher,lumcaubezüge , wollene Bettdecken, Herren- und Damenunterjacken ,Normalbcmden , Halbflanelle , Küchcnhandtücher , kleine Vorhänge,farbige Tischtücher für Wirthe , am Stück, Pferdedecken , eine großeParthie feine Besatzartikel für Dameuconfection und
Cigaretten, 3529.2.2

wozu Liebhaber einladet8 . Hisclimnnn , Auktionsgeschäst .
Hotel u. Cafe Nowack ,— grosser Saal , parterre . —

Donner»tag de« 20 . März . 3526 2.1

SCrügl’s Konzert .
Arttang 8 Ubr. Eintritt : I. Platz «0 Pf . II. Platz 30 Pf.

Meiste Grosse ßddisciie

dss Bad. Milltdrverelnsverbandet
zur Unterstützung 1 bedürftiger

Mitglieder u. deren Angehörigen .
2 . Ziehung eichar 21 .u. 22 .Mär$ 1902

2288 Geldgewinne
zahlbar ohne Abzug im Betrage

43000?.
HaupttrefferMt 20000
1 Hauptgew. Mk. 20000
1 Gew . bar Mk
2 Gew. bar „
4 Gew . bar „
20 Gew . bar „
ioo Gew. Dar „
200 Gew. bar ,
560 Gew. Dar *
1400 Gew. Dar „
Loose k 1 Mk.

5000
2000
2000
2000
2000
2000
2800
4200

Porto und Liste
25 Pf . extra» 4 10 „ \

empfiehlt J . Stürmer,
Generaldebit Strasaburg i .E .

p

I
Tafelmarmelade

empfehle
in 10 Pfd .- Eimern per Pfd . 20 Pfg
H 25 „ „ ,, „ 1 ® K

Fritz Leppert ,
Karlsruhe. 3569

Prompter Versandt nach Auswärts -

lüge
t

in 4 Liter- Dosen, frische Sendung,
empfiehlt billigst
Fritz Loppert

KarlSrnhe. 3570

Feinsten Kaiseranszug,
sowie 0 und i Mehl für jede feinere
Backwaare passend, ein vorzügliches
Flaschenvter empfiehlt und liefert
frei >nS Hau» 84760

Gustav Pauer ,
Viktualicn- u. Flaichenbierhandlung,

Lniseustraße 63.
Fast neuer Tportivageu billig zu

verkaufen. Wcrderstr. 96, 4. St . l.

Auf bevorstehende Feiertage bringe ich meine auf’s Beste und
Reichhaltigste assortirte Kellerei aller Marken

Weiss - und Roth -Weine ,
Südweine , Champagner, Cognac

’s , Kirsehenwasser, Rum,
Arae , äehten Sehliehte’s Steinhaeger und Goldkorn

in empfehlende Erinnerung .
Preise billigst, bekannt reelle Bedienung. Feinste Referenzen aus

allen Kreisen . Muster gratis und franko ! 850L8 .2
Zum Besuche meiner Kellerei und zur Probe am Fasse lade höfl . ein .

Otto Müller, vorm. h . q. Roth,
Weinkellerei — Weingrosshandlung ',

3aZa,rl3X "u . : h . e 9 11 . Zirkel 1 . 1 »

besucf
Mhe
Abthe

8am
A . 4

4

Chocoladenhaus

FISHEL
Ecke Wald- and Kaiserstr .

OSTERHASEN ,
-

OSTEREIER.
Grosse Auswahl .
Zu allen Preisen .

Ein noch gut erhaltener Kinder - 500 Damen m. gr. Venn,sitzivagen ist zu verkaufen. 847621 Vtllul . wünsch. Heirat. Prosp . ums.
Schützenstrabe 67, 4. St ., rechts. 1 Journal Tharlottenburg 2. 1351a.?

Tpeisezwiebel».
schöne , haltbare Waare , empffO
Pfund - und sackweise billigst
Fritz I^ eppert ,

KarlSrnho.

Tafelklmer
von B. Lipv in Stuttgart , gut
halten, ist preiswürdig zu verkauf «»:

Näheres Sofienstr . 83 , Hl . 32?

Dattunra ^
sehr gut erhalten, Ankaufspreis320SR-
ist billig zu verkaufen . 84759 -23

Klanprechtstraße 12 , 4. Sto»

Zu verkaufen :
circa 45 Ouadratuietcr Drahrgitter m»
36 Meter Winkcleisen und Zugehrj,
zur Errichtung eines Hühnerhom
33 Johannesbcerstöcke , i Stück 10I
MH. Klauprechtftr . rS Part. 84^ j

Lerer
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»ni >
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Herk zu pcrfduffiu

Ein fast neuer , gut erhaltene
Herrschaftsherd ist wegen WeM
billig zu verkaufen . Karlftr . 72 .
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